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73. Jahrgang 


Die deutſche Bereinigung 
ift genehmigt! 


Am 8. September 1934 wurde die Satzung 
der „Deutſchen Vereinigung“ von den zu⸗ 
ſtändigen Behörden genehmigt. Am Ein⸗ 
gang der Satzung heißt es: „Die Deutſche 

reinigung it der Verein der pol: 
viſchen Staatsbürger deutſcher 
Rationalität, die in den Wojewod⸗ 
ſchaften Poſen und Pommerellen wohnhaft 
find. Sitz der Deutſchen Vereinigung iſt 
Bromberg. Das Tätigkeitsgebiet dieſes ein⸗ 
getragenen Vereins umfaßt die Wojewodſchaf⸗ 
ten Poſen und Pommerellen.“ 


Weiter wird feſtgeſtellt, daß die „Deutſche 
Vereinigung“, auf dem Boden der polniſchen 
Staatlichkeit ſtehend, die Pflege der natio- 
nalen Eigenheiten der Mitglieder de⸗ 
Vereins im Rahmen der im polniſchen Staat 
bindenden Geſetze zum Ziele habe. 5 

Als Mittel des Vereins zur Erreichung 
feiner Ziele wird bezeichnet: a) die Veranſtal⸗ 
tung von Verſammlun 
und geſelſchaftlichen 
ſoziale 


und deren Kindern; d) die Herausgabe eines 
Vereinsorgans. j 


Mitglied der „Deutſchen Vereinigung“ 
tann jeder Deutſche polniſcher Staatsangehörig⸗ 
keit ſein, der das 18. Lebensjahr beendet hat. 
Ueber die Aufnahme eines Mitgliedes entſchei⸗ 
det der Vorſtand des Vereins und bis zu deſſen 
Konſtituierung feine Gründer. ; 


Als Vereinsbehörden werden beſtätigt 
3 die Mitgliederverjammlung der 
ertreter, zu der je 50 Mitglieder einen 
Vertreter entſenden, .b) der Vorſtand, der 
ſich aus einem Vorſitzenden, vier Mitgliedern 
und vier Vertretern zuſammenſetzt und für drei 
re gewählt wird; c) die Renilions: 
om miſſion, in die für die gleiche Zeit drei 
Mitglieder und zwei Stellvertreter gewählt 
werden, d) das Vereinsgericht, deſſen 
Wahl gleichfalls für drei Jahre erfolgt. 

Der Verein iſt berechtigt, innerhalb feines 
Tätigkeitsgebietes Ortsgruppen ju grün⸗ 
den. Behörden der Ortsgruppe jind: der Bor- 
ur der Ortsgruppe, deren Mitgliederver⸗ 
ſammlung und Reviſtonskommiſſion. Der Bor: 

nd der Ortsgruppe beſteht aus einem Vor⸗ 

enden und zwei Mitgliedern, die von der 
itgliederverſammlung der Ortsgruppe für die 
Dauer von drei Jahren gewählt werden. 


Deutſche Männer und Frauen! 


Dies find die wichtigſten Beſtimmungen der 
Satzung unſerer neuen Organiſation. Wir dan⸗ 
ken nn den hohen Behörden unjeres Landes, 
daß fie uns die jeit Auflöſung des utſchtums⸗ 
bundes entbehrte Sammlungsfront in neuer 
Kechtsſorm wiedergegeben haben. Die, Deutſche 
Vereinigung“ iſt die einheitliche Volks⸗ 
tumsorganifation des Deutſchtums 
in Weſt polen, in der ih alle Deutſchen 
unſerer Heimat zuſammenfinden. Sie ſoll, wie 
ihr Name jagt, wieder vereinen, was vielſach 
getrennte ge ging. Sie wird in enger Ge- 
meinſchaft die alten und neuen Lebens: 
güter unjeres Volkstums pflegen, die 
wir als heiliges Erbe von unjeren Vätern über: 
nommen haben, um ſie an unſere Kinder weiter 
zugeben. Vor wollen wir auf dem 
shoden der „Deutſchen Vereinigung“, ohne 
Unterſchied von Stand und Bekenntnis, das 
ftärfite Erlebnis unſerer Zeit, die große 
deutſche Volksgemeinſchaft, erkennen 
und zur Tat werden laſſen. Die „Deutſche Ver⸗ 
einigung jol uns täglich verpflichten und 
— in dem harten Lebenskampf., zu 
uns die Vorſehung berufen hat. Wir mer: 
den dieſen Kampf nur dann beſtehen, wenn 
wir einig ſind, wenn der einzelne die Not 
der Gemeinſchaft als ſeine eigene empfindet und 
wenn die Gemeinſchaft jedes Glied hält, das ſich 
zu ihr bekennt. 


„Steht einer für alle, 
Stehn alle für einen, 
So kann nicht der eine, 
Das Ganze nicht fallen. 
Die jelbit ſich nur lieben, 
Das ſind die Gemeinen, 
Die Edlen, ſie leben 
Und leiden mit allen!“ 


Als Gründer der „Deutſchen at ar ep 4 
fordern wir alle Volksgenoſſen auf, iefer 


neuen Gejamtorganijation beizutreten, alle 
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Sonnabend, 15. September 1934 


Becks Rede über den Minderheitenſchutz 


Meine weitere internationale Mitarbeit polens in Minderheitenfragen 


Genf, 13. September. In der Vollverſamm⸗ 
lung ſprach heute Außenminiſter Beck 
über den Antrag auf Ausarbeitung einer Kon⸗ 
vention zur Verallgemeinerung der Beſtimmun⸗ 
gen des Minderheitenſchutzes auf alle Staaten, 
d. h. den Erfah des bisherigen Syſtems ver⸗ 
traglicher Bindungen einer Anzahl Staaten 
durch eine allgemeine Verpflichtung ſämtlicher 
Staaten. Seine Rede gipfelte in folgender An⸗ 
kündigung, die als Senſation wirkte: 

„In Erwartung der Inkraftſetzung eines 

allgemeinen einheitlichen Snſtems des Min- 

derheitenſchutzes ſieht ſich meine Regierung 

gezwungen, von heute an jede Zuſammen⸗ 

arbeit mit den internationalen Organen in 

bezug auf die Kontrolle der Anwendung 

des Minderheitenſchutzſyſtems durch Polen 
abzulehnen.“ 

Zur Begründung verwies Beck darauf, daß 
dieſe Forderung ſchon der Verſammlung von 
1922 unterbreitet worden ſei, und daß ſeine Re⸗ 
gierung ſtets im Sinne einer radikalen Reform 
des Syſtems an die übrigen Staaten appelliert 
habe. 


tiert, daß der Völkerbund allzuſehr den Weg 
der Innenpolitik feiner Mitglieder verfolgen 
werde, und ſie habe eine bedauerliche Verken⸗ 
nung der internationalen Lage bewieſen. Das 
gegenwärtige Syſtem in den verſchiedenen Län⸗ 
dern ſei ganz ungleichmäßig und widerſpruchs⸗ 
voll. Es beruhe teils auf Verträgen, teils auf 
bloßen Erklärungen der Regierungen, und ge⸗ 
wiſſe Verpflichtungen ſeien einzelnen Staaten 
als Bedingung ihres Eintritts in den Völker⸗ 
bund auferlegt worden. À 

Die Minderheitenverpflichtungen oder ihr 
Nichtvorhandenſein ſei weder durch die wirkliche 
Lage der Minderheiten in den betreffenden 
Staaten, noch durch die internationale Situa⸗ 
tion, noch durch den Stand der Ziviliſation der 
Staaten gerechtfertigt, während nur dieſe Ge- 
ſichtspunkte äußerſtenfalls ein Ausnahmerecht 
begründen könnten, das dem Prinzip des Völ⸗ 
kerbundes widerſtreite. Die Anwendung des 
gegenwärtigen Syſtems habe völlig enttäuſcht. 
Es habe den Mindenheiten nicht genützt, aber 
nur zu oft durch mißbräuchliche Anwendung als 
Propagandamittel gegen die dem Syſtem unter⸗ 
worfenen Staaten oder als politiſches Drud- 
mittel ſeitens der an der Kontrolle beteiligten 
Staaten gedient. Dieſer Zuſtand dürfe nicht 
fortdauern. 

Der Redner appelliert an die Verſammlung, 
die begangenen Fehler wiedergutzumachen und 
eine feſte einheitliche Grundlage für ein inter⸗ 
nationales Syſtem des Minderheitenſchutzes zu 
ſchaffen. 

Die polniſche Regierung beantragt ſofort 

die Anerkennung der Notwendigkeit dieſer 

Verallgemeinerung und die Einberufung 

einer internationalen Konferenz zur Aus⸗ 

arbeitung eines Abkommens. Wenn die 

Antwort poſitiv jein werde, werde feine 

Regierung uneingeſchränkt mitwirken. Er 

ſehe aber keinen Anlaß zum Optimismus. 

An dieſe Darlegungen ſchloß der Redner die 
eingangs zitierte Erklärung und betonte, der 
Beſchluß ſeiner Regierung richtete ſich nicht 
gegen die Minderheiten, deren Rechte in Polen 
durch die Grundgeſetze geſichert ſeien. 


mehr 


Das Ergebnis ſei tief enttäuſchend ge 


y 


weſen. Die Ablehnung ſei von der Furcht dik⸗ 


keit herrſchte, da die Gro 


Dieſe gänzlich unerwartete Ankündigung des 
polniſchen Außenminiſters wirkte als Senſa⸗ 
tion. Sie bedeutet eine 


Kriſe erſter Ordnung für das Minderheiten: 
recht. 


Für Polen exiſtiert von jetzt ab kein Minder⸗ 
heitenverfahren mehr, und die polniſche Regie⸗ 
rung wird zu Beſchwerden vor dem Rat nicht 
Stellung nehmen. Mit dieſem Schritt 
Polens entſteht zunächſt ein Konflikt mit den⸗ 
jenigen Staaten, welche die Aufrechterhaltung 
des bisherigen Syſtems wünſchen, wie 3. B 
Frankreich, das in einer Aenderung eine Er⸗ 
ſchütterung der Grundlagen von Verſailles er⸗ 
blicken würde. 
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Boznah, 


Außenminiſter Beck war der einzige Sprecher 
des heutigen Tages. Weitere Redner ſind noch 
nicht gemeldet, ſo daß die Generaldebatte norr 
läufig nicht fortgeſetzt werden kann. 


=” 

Wir ftellen vorerft zu den Erklärungen Beds 
lediglich feit, daß fih durch die polniſche Ab: 
lehnung des in der Verſailler Mantelnote vom 
28. Juni 1919 präziſierten und durch die das 
malige Regierung Polens anerkannten inter- 
national garantierten Minderheitenrechts eine 
völlig neue Lage für das Deutſchtum in Polen 
ergibt. 

Wir werden uns noch im einzelnen mit diefe 
neuen Lage befaſſen. 


der Kommentar der 
“ 
„Gnzeta Polita 
„Ein hiſtoriſches Ereignis“ 

Hine aufſchlußreiche Ergänzung finden die 
Ausführungen Becks vor dem nfer Fo⸗ 
rum in der halbamtlichen „Gazeta Polſka“, 
dem Sprachrohr der polniſchen Regierung. 
Das Blatt ſtellt feſt, daß zu Beginn der 
Beckſchen Rede im Saal große Intereſſeloſig⸗ 
mächte nicht davon 
erbaut ſeien, irgendwelche Verpflichtungen 


zu übernehmen, durch die ihre Bewegungs- 


freiheit e werde. Erſt gegen 
Schluß der Rede ſei man aufmerkſam gewor⸗ 
den, als die Ausführungen aufhörten, ein 
Teil des Protokolls zu ſein, und als ſie be⸗ 
gannen, hiſtoriſches Ereignis zu werden. 


„Denn ſo iſt es,“ ſchreibt die „Gazeta Pol⸗ 
Ita“ wörtlich. „Polen weiſt entſchieden und 
für immer jegliche Herabſetzung gegenüber 
anderen und alle Verſuche, es als Staat 
zweiter Kategorie zu behandeln, zurück. Der 
eigentliche Sinn der geſtrigen Ausführun⸗ 
gen Becks liegt in folgenden Worten: 


„Ich fühle mich verpflichtet, ſchon heute 
im Namen der polniſchen Regierung zu er⸗ 
klären, daß die polniſche Regierung bis zur 
Einführung des allgemeinen und einheit- 
lichen Syſtems des internationalen Schutzes 
der Minderheitenrechte von heute ab nicht 
zuſammenarbeiten werde mit den internatio⸗ 
nalen Organen auf dem Gebiet der Kontrolle 
über die von Polen angewandten Grundſätze 
der berechtigten und gleichen Behandlung der 
Minderheiten. 


Es verſteht ſich von ſelbſt, daß dieſer Ent- 
ſchluß der polniſchen Regierung in keinerlei 
uſammenhang mit den tatſächlich realen 
Rinderheitenintereſſen ſteht. Dieſe Intereſſen 
ſind und werden durch die Verfaſſung und 
andere grundlegende polniſche Geſetze ge⸗ 
ſchützt, die den Raſſen⸗, Sprachen- und ton- 
feſſionellen Minderheiten volle Entwicklung 
der kulturellen Freiheit und gleiche Behand⸗ 
lung garantieren.“ 

„Aus dieſen Worten“ — fährt die „Gazeta 
Polſta“ fort — „ſpricht der Wille der ganzen 
Nation. Einer Nation, die ſich nicht damit ein⸗ 
verſtanden erklären kann, daß Europa in ver⸗ 


Schranken zu zesaelien, die uns trennten, und 
wi ig gg keit dem Gebot Det 

tun folgen, dem jih keiner entziehen darf, 
der deutſches Erbe trägt. nn 

Wir werden ungeſäumt die Gründung der 
Ortsgruppen betreiben. Schon in den 
nächſten Tagen wird der erſte Verſammlungs⸗ 
lalender erſcheinen, nach dem die organijatori 
Arbeit nd Ag 

Wir haben nach langem Bemühen von unjerer 
Pi unjere Volkstumsorganiſation Ct- 
halten. Dieſe Genehmigung verpflichtet uns 
erneut zur Treue e ea dem Staat, zum 
Dienſt an der Heimat. Die neue Ferm 
ijt nichts mühe, wenn fie nicht von einem 


neuen Geiſt erfüllt wird. Dieſe Ausgabe 
woollen wir iit Enger Verbundenheit mit anlegen 
Stammesgenofien in allen Teilgebieten hei, der 
publit, im Vertrauen auf die Unſterblichtei 
gejamten deutſchen Ration erfüllen. 
Heil dem deutſchen Bolt! 1 
Heil der „Deutſchen Vereinigung l 
Bromberg, den 14. Se 


ige B 
Der vorläufige fein s 
von Witzleben Modrow, Dr. Kohnert- 
Starke i — 8 
Aubert Coelle Dr. Germann 


ſchiedene Teile eingeteilt wird: in einen reifen 
und einen unreifen, in einen freien und einen 
unfreien, in einen herrſchenden und einen Bes 
elch en 5 in einen vollberechtigten und einen 
olchen, der ſeines eigenen Willens beraubt ilt, 
in einen ſouveränen und einen nicht ſouveränen 
— einer Nation alſo, die nicht zugeben kann 
daß Polen dieſem unteifen üſfreten, beherrſch⸗ 
ten Teil ohne eigenen Willen und ohne Souve 
ränität zugerechnet werde Die polniſche Na 
tion, die ihren Bürgern Religionsfreiheit voi 
Hunderten von Jahren zubilligte, als im größ 
ten Teil von Europa noch die ſchärſſten Verfol: 
gungen ſtattfanden, kann ſich nicht damit ab: 
finden, daß man ſeine Souveränität einſchränkt. 

Hier handelt es ſich nicht um die Idee des 
nationalen Minderheitenſchutzes. Polen, das 
durch den Mund des Miniſters Beck zu den ver⸗ 
ſammelten Nationen ſpricht, widerſetzt ſich im 
Grundſatz nicht dem -Minderheitenihuß. E⸗ 
drückt im Gegenteil die Bereitſchaft aus, dem 
Minderheitenſchutzvertrag beizutreten, wenn die⸗ 
ſer allgemein ſein wird. Aber nur dann. Denn 
es geht uns um hundertmal wichtigere Frogs 
als es die Idee der gleichen und gerechten De 
handlung von einzelnen iſt. Es handelt ſich um 
die rage der gleichen Behandlung von Natio: 
nen und Staaten. Polen tritt hier nur im 
eigenen Namen auf. Doch bedeutet dies, daß es 
im Namen einer Nation ſpricht, die ihre Souve · 
ränität vor tauſend Jahren geſchaffen hat. Und 
im Namen dieſer Nation lehnt Polen die Un⸗ 
gleichheit ab.“ 


Das Blatt erinnert dann an ſeine am 5. Sep⸗ 
tember veröffentlichten Ausführungen: 


„Der Antrag auf Verallgemeinerung der Ber 
träge iit ein Antrag, der im Ernit eingebracht 
wird. Er entſpringt nicht einem taktiſchen Spiel, 
ſondern weit wichtigeren Gründen. Ex entſpringt 
dem tiefen Sing der 1 9 Gleichberech⸗ 
tigung der Staaten, die ſich ihrer Souveränität 
bewußt find. Es beſtehen und werden immer 
Unterſchiede zwiſchen den Staaten 
ge e a 

itglieder des Völkerver t 
eier und er 1 „Bellen und 
„ſchlechtere“, in ethiſch reife f; 
eutber und tragbar. So und nicht anders fehi 
die Lage auf dem Gebiet des 
ſchutzes aus.“ — e 

ufrichtige und gerade Men verſtel 
4 e Standpunkt Polens, da aA 
jeder aufrichtige Menſch die Berechtigung der 
Forderung ſpüren muß, daß umanitäre Ver⸗ 
pflichtungen allgemein ſein rag Jeder ger 
rade Menſch wird leicht verſtehen, daß, wenn 
ſolche Verpflichtungen nicht allgemein fnd, fie 
ſich in Werkzeuge der Erpreſſung und des Zwan: 
ges umgeſtalten müſſen. So wie es eben im 
Laufe der letzten fünfzehn Jahre der Fall war. 

Der Standpunkt Polens konnte nur für die⸗ 
5 0 2 Politiker eine Ueberraſchung ſein denen 

as augenblickliche politiſche Spiel die einfachſten 
Wahrheiten für immer verſchleiert. 

nz Polen hat die Erklärungen des Miniſters 
ry 118 — —— und Stolz aufgenommen. 
Mit Genugtuung, S olg und — Dankbarkeit.“ 


Maſſenkundgebung in Warſchau 


Anläßlich der in Genf abgegebenen Erklärung 
des Außenminiſters Beck findet am Freitag auf 
dem Pilſudſki⸗Platz in Warſchau eine große 
Kundgebung der ſozialen und militäriſchen Ver⸗ 
bände ſtatt, der ſich ein Umzug durch die Haupt: 
ſtraßen anſchließen wird. 


> Pofener Tageblatt = 


Beck ſoll zum Rückzug veranlaßt werden 


Mitteilungen eines franzöſiſchen Bericht: 
erſtatters 


London, 14. September. Ein franzöſiſcher Be⸗ 
richterſtatter des „Daily Telegraph“ meldet aus 
Genf, die am Donnerstag vom polniſchen 
Außenminiſter Oberſt Beck abgegebene Erklä⸗ 
rung über die Frage des Minderheitenſchutzes 
werde in den meiſten Kreiſen als 

eine Kündigung des Minderheitenſchutzver⸗ 

trages vom Jahre 1919 
betrachtet, der von Polen, den Vereinigten 
Staaten, Großbritannien, Frankreich, talien 
und Japan unterzeichnet worden war. In Ar⸗ 
tifel 12 des Vertrages werde aber ausdrücklich 
geſagt, daß die Beſtimmungen des Vertrages 
nur mit A einer Mehrheit des Völ⸗ 
kerbundes abgeändert werden dürften. Es ver: 
lautet, daß Sir John Simon am heutigen 
Freitag in der Verſammlung erklären werde, 
wenn Polen auf ſeinen Entſchlüſſen beharre, 
mit dem Völkerbund in der Minderheitenfrage 
nicht mehr zuſammenzuarbeiten, ſei ein Bruch 
internationaler Verpflichtungen 
gegeben. Barthou werde den gleichen Stand⸗ 
punkt einnehmen. Die Kleine Entente werde, 
obgleich ſie dieſe Meinung teile, Schweigen be⸗ 
wahren. Es feien eifrige Bemühungen im 
Gange, Oberſt Beck zu einem Rückzug zu ver⸗ 
anlaſſen. Man ſage ſich, daß das ganze Syſtem 
des Minderheitenſchutzes, durch das nicht weni⸗ 
ger als 17 mittel- und oſteuropäiſche jowie aſia⸗ 
tiſche Staaten gebunden ſeien, einen ſchweren 


Schlag erhalte. 


Scharfe Kritik der franzöſiſchen 
Preje 


Paris, 14. September. Die Erklärung des 
polniſchen Außenminiſters Beck, daß Polen 
ſich nicht länger an die Minderheitenverträge 
halten werde, ſtehen in der Freitagmorgen— 
preſſe im Vordergrund des Intereſſes und 
werden von der großen Mehrheit der Blät⸗ 
ter Scharf kritiſiert. Man gibt zwar allgemein 
zu, daß allein Polen und einige andere 
Staaten verpflichtet ſeien, dem Völkerbund 
Rechenſchaft über die Behandlung der in 
ihren Ländern lebenden Minderheiten abzu⸗ 
legen, während andere Stgaten von dieſer 
Verpflichtung entbunden teten, und daß 
dies vom Standpunkt der nationalen Würde 
aus als zumindeſt deprimierend angeſehen 
werden könne, verurteilt aber die Art und 
Weiſe, in der der polniſche Außenminiſter 
die Angelegenheit zur Sprache gebracht hat. 
Hierbei ſcheint aber franzöſiſcherſeits eine 
ganz beſondere Verärgerung deshalb mitzu⸗ 
ſpielen, weil die polniſche Regierung Frank⸗ 
reich nicht vorher von ihrer Abſicht in Kennt⸗ 
nis geſetzt hat. Außerdem befürchtet man 

Auswirkungen des polniſchen Schrittes 

auf die Verhandlungen über den Cin- 

fritt Sowjekrußlands in den Völkerbund, 
für den Frankreich gewiſſermaßen die mora- 
liſche Verantwortung übernommen hat. 


Das „Oeuvre“ bezeichnet den polniſchen 
Schritt als den Aufſtand eines Landes gegen 
den Völkerbund, dem es überhaupt erſt ſein 
Beſtehen verdanke. Es ſei der ſchwerſte 
Schlag, den die Genfer Einrichtung erhalten 
habe. Denn ſelbſt der Austritt Deutſchlands 
ſei in den Augen vieler ſelbſtverſtändlich 
geweſen. 

„Echo de Paris“ ſchreibt: Man dürfe ſicher 
ſein, daß Polen die volle Unterſtützung 
Deutſchlands genieße, das zwar in Genf alles 
aus den Minderheitenverträgen herausge⸗ 
holt habe, was herauszuholen geweſen ſei, 
das aber heute alles dem einen Wunſche 
opfere, nämlich der franzöſiſchen Politik 
einen Schlag zu verſetzen (17). 

„Le Jour“ ſpricht von ſchwerwiegenden 
Auswirkungen des polniſchen Schrittes. Po⸗ 
len habe eine Verpflichtung übernommen, 


die Marſchall Pitſudſki mit einem Säbelhieb 
zerreiße. Die Frage ſei jetzt, ob man Polen 


vor den Haager Schiedsgerichtshof ſtelle, 
gegen deſſen Urteil es keine Berufung gebe. 
Nach Anſicht des Blattes würde eine ſolche 
Maßnahme kataſtrophale Folgen haben, 
denn Polen würde beſtimmt verurteilt wer⸗ 
den und dann dem Beiſpiele Deutſchlands 
und Japans folgen und aus dem Völkerbund 
austreten. Man müſſe ſich deshalb fragen, 
ob die franzöſiſch⸗ſowjetruſſiſche Annäherung 
das Riſiko einer ſo ſchweren Gefahr für den 
Frieden wert geweſen ſei. 

Der „Petit Pariſien“ iſt der Auffaſſung, 
daß Polen einen ` 
ſchweren Schlag gegen den Völkerbund 
geführt habe. „Le Journal“ iſt eines der 
wenigen Blätter, das volles Verſtändnis 
für die Haltung Polens hat, wenn es auch 
bedauert, daß man Frankreich nicht vorher 

in Kenntnis geſetzt habe. 

Der „Matin“ wendet ſich gegen die Kriti⸗ 
ker der polniſchen Haltung und betont, es fei 
eine der Eigentümlichkeiten von Genf, die- 
jenigen, die hinter den Kuliſſen verhandel⸗ 
ten, aufzufordern, ſich in aller Oeffentlichkeit 
auszuſprechen, und denjenigen, die offen ihre 
Meinung ſagten, vorzuwerfen, warum ſie 
ihre Ane nicht hinter den Ku⸗ 
liſſen ins Reine gebracht hätten. 

Der Genfer Vertreter der halbamtlichen 
franzöſiſchen Nachrichtenagentur Havas mel- 
det: In Kreiſen, die der polniſchen Abord⸗ 
nung nahe ſteben erkläre man, daß die Aus- 


führungen des polniſchen Außenminiſters ſich 
ausſchließlich auf die Durchführungsmoda⸗ 
litäten des Minderheitenſyſtems bezogen 
hätten und nicht auf den Grundſatz der Min⸗ 
derheitenverträge ſelbſt. 


„Matin“ verlangt — Mehrheiten⸗ 
ſchutz in Rußland 


Paris, 14. September. Der „Matin“ ſchreibt 
zu den Erklärungen des polniſchen Außenmini⸗ 
ſters in der geſtrigen Völkerbundſitzung u. a.: 
Man kann ſehr wohl verſtehen, daß der polni⸗ 
jhe Umfall den Anhängern des Völkerbundes 
ſehr peinlich iſt, da ſie gerade in den Minder⸗ 
heitenverträgen ein vorzügliches Mittel ſehen, 
Deutſchland in den Völkerbund zurückzuführen. 
Alles, was man ſagen könnte, iſt, daß der 
Augenblick ſehr gut gewählt wurde. Denn es 
wird dem Völkerbund ſchwer fallen, heute auf 
das moraliſche Recht des Minderheitenſchutzes 
zu pochen, in dem Augenblick, wo er fih an= 
ſchickt, ohne Einſchränkungen und ohne zu kon⸗ 
trollieren, Sowjetrußland aufzunehmen, d. h. 
das Land aller nationalen, religiöjen und 
Raſſenunterdrückungen. Es iſt wahr, daß die 
Minderheitenverträge ſchwerlich auf die Sowjets 
angewandt werden könnten, wo drei Millionen 
Menſchen 170 Millionen andere tyranniſieren, 
aushungern und knechten. Ihnen müßte man 
einen Vertrag zum Schutze der Mehrheiten auf⸗ 
zwingen! 


London glaubt den Dölkerbund 
bedroht 


Die Stellungnahme der britiſchen Preſſe 

London, 14. September. Die Genfer Rede des 
polniſchen Außenminiſters Beck über die Min⸗ 
derheiten iſt den Morgenblättern unerwartet 
gekommen. Das Arbeiterblatt „Daily Herald“ 
ſpricht von einem polniſchen Ultimatum, der 
liberale „News Chronicle“ von einem gegen den 
Völkerbund gerichteten Schlag, die „Times“ von 
einem ernſten Schritt, die dem Völkerbund ab⸗ 
geneigte rechtskonſervative „Morningpoſt“ läßt 
ſich eine gewiſſe Befriedigung über dieſe neueſte 
Wendung anmerken. 


Allgemein wird erwartet, daß der engliſche 

Staatsjefretär des Aeußern Sir John 

Simon am Freitag zu den Erklärungen 
Bets Stellung nehmen wird. 


Den Berichterſtattern der Preſſe in Genf zu⸗ 
folge jolt dort durchweg der Eindruck beſtehen, 
daß Polen das Minderheitenabkommen einſeitig 
für aufgehoben erklärt habe, doch ſcheint die 
polniſche Abordnung dieſer Auffaſſung entgegen⸗ 
zutreten durch die Erklärung, die Verwerfung 
er 8 ſei nur bedingt und nicht ab⸗ 
ſolut. 


Den Standpunkt der britiſchen Abordnung 
dürfte eine Reutermeldung wiedergeben, in der 
es u. a. heißt: In Völkerbundkreiſen werde 
Polens Vorgehen ſehr ernſt beurteilt, denn die 
Unterzeichnung des Minderheitenvertrages ſei 
eine Vorbedingung für die Gewährung der pol⸗ 
niſchen Anabhängigkeit geweſen. Logiſcherweiſe 
könnte die Haltung Becks zu einem völligen 
Bruch mit dem Völkerbund führen, denn Polen 
habe durch feine Erklärung den Artikel I der 
Völterbundſatzung verletzt, der alle Mitglieder 
zur Erfüllung ihrer internationalen Verſpre⸗ 
chungen verpflichtet. Es wird weiter erklärt, 
Polen habe dadurch den Sowjets ein bedauer⸗ 
liches Beiſpiel gegeben. 


Der „Times“-Vertreter in Genf bemerkt, dieje 
Sache ſei ohne Vorgang in der Geſchichte des 
Völkerbundes. Bezüglich der Rechte Polens, 
ſeine Verpflichtungen gegenüber dem Völker⸗ 
bund einſeitig zu kündigen, gebe es keine Mei⸗ 
nungsverſchiedenheiten. 


In einer Meldung des Sonderkorreſpondenten 
des „Daily Herald“ heißt es: Die Rede des pol⸗ 
niſchen Außenminiſters bedrohe den Völkerbund. 
Ein großer Teil des Völkerbundes und andere 
Staaten mit Minderheiten würden vielleicht 
dem polniſchen Beiſpiel folgen. 


Der Sonderkorreſpondent des „News Chro⸗ 
nicle“ glaubt, die Erklärungen Becks gingen 
teilweiſe mit dem bevorſtehenden Eintritt 
Sowjetrußlands in den Völkerbund und ſeinen 
zahlloſen nationalen Minderheiten zuſammen. 
Uebrigens ſei Polen bereit, ſich jede Kontrolle 
gefallen zu laſſen, die auch für alle anderen 
Länder mit großen nationalen Minderheiten 
gültig ſei. Die Rede richte ſich auch gegen Ita⸗ 
lien. Die Behandlung der deutſchen Oeſter⸗ 
reicher in Südtirol ſei durch keine Verträge ein⸗ 
geſchränkt. Alle Länder, die durch Minder⸗ 
heitenverträge gebunden ſind, würden die pol⸗ 
niſche Entrüſtung teilen. 


„Siemlich befriedigende“ 
Antwort Moskaus 


Der Eintritt Rußlands in den Völkerbund 

London, 14. September. Die Antwort der 
Sowjetvertreter an die franzöſiſche Abordnung 
wegen der Einladung zum Eintritt in den Völ⸗ 
kerbund ſoll, wie dem „Daily Telegraph“ von 
einem franzöſiſchen Berichterſtatter aus Gen 
gemeldet wird. „ziemlich befriedigend“ ſein. 
Man hofje, daß die Verhandlungen am Freitag 
abend einen befriedigenden Abſchluß finden 
würden. 


die deulſche Front an den 
Bölferbund 


Internationale Polizei überflüſſig 


Der Landesleiter der Deutſchen Front und 
die Fraktion Deutſche Front des Landesrats des 
Saargebiets haben an den Völkerbundsrat fol- 
gendes Schreiben gerichtet: 

An den Hohen Rat des Völkerbundes, Genf. 

Der Herr Präſident der Regierungskommiſſion 
hat dem Hohen Rat des Völkerbundes verſchie⸗ 
dentlich berichtet, die Lage im Saargebiet er⸗ 
fordere es dringend, ihm internationale 
Bolizeitruppen zur Aufrechterhaltung 
der Ruhe und Ordnung im Saargebiet zur Ver: 
fügung zu ſtellen. 

Die Deutſche Front im Saargebiet hat gegen 
dieſe Maßnahme ſtets proteſtiert, da ſie geeignet 
ſei, Schwierigkeiten zu ſchaffen, die heute nicht 
vorhanden ſind. 


Sodann hat die Deutſche Front auch Einwen⸗ 


dungen zu machen gegen die Art, wie die im 
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Saargebiet verfügbaren Polizeikräfte zurzeit ver⸗ 
wendet werden. Wenn se dem eigenen Ber 
richt des Herrn Präſidenten Knox vom 12. März 
1934 rund ein Drittel der ſtaatlichen Poliziſten 
der Stadt Saarbrücken im Bürodienſt verwendet 
wird, ſo müſſen wir dieſe Art der Dienſtleiſtung 
beanſtanden. Auch bei den Landjägern ſind große 
Abkommandierungen zur Lohn⸗ und Verkehrs⸗ 
ſteuerkontrolle, als Büroſchreiber bei der Diret- 
tion des Innern, im Ordnungsdienſt, bei den 
Amts: und Landgerichten und bei anderen Be- 
hörden zu verzeichnen. Bei einer ganzen Reihe 
von amtlichen Stellen leiſten Landjäger lediglich 
Portierdienſte. Es dürfte aber bei einer Um- 
e nicht ſchwierig ſein, eine ganz er⸗ 
ebliche Zahl von Polizeikrä ten für den eigent⸗ 
lichen Polizeidienſt freizumachen. 

Die Schwierigkeiten hinſichtlich der Polizei 
des Saargebiets liegen unſerer Auffaſſung nach 
nicht darin, daß die Polizeitruppen nicht geeig⸗ 
net wären, ſondern darin, daß vor allen Dingen 
bei der ſtaatlichen Polizei in Saarbrücken unge⸗ 
eignete Kräfte mit der Führung betraut wor⸗ 
den ſind. 

Wir haben mehr als einmal auf die Tatſache 
hingewieſen, daß Präſident Knox Emigranten 
wie Machts und Ritzel mit maßgebenden Funk⸗ 
tionen der Polizeileitung betraut hat. Uns iſt 
inzwiſchen die Tatſache bekannt geworden, daß 
der Emigrantenkommiſſar Machts noch am 9. No- 
vember 1933 für den franzöſiſchen Spionagedienſt 
arbeitete und auffallenderweiſe bereits am 1. De⸗ 
8 vorigen Jahres mit ſeiner jetzigen Funk⸗ 
ion bei der ſtaatlichen Polizei in Saarbrücken 
betraut wurde. Im übrigen ſteht feſt, daß die 


beiden Emigrantenkommiſſare Machts und Ritzel 
bei führenden Leuten des franzöſiſchen 3 
dienſtes in Forbach heute noch re elmäßig ein: 
und ausgehen. Hiermit iſt wohl der einwand⸗ 
freie Nachweis erbracht, daß die beiden Genann⸗ 
ten ſich in ihren Dienſtob iegenheiten von Ge: 
ſichtspunkten leiten laſſen, die zu ihrer Dienit- 
pflicht, Ruhe und Ordnung im Saargebiet auf- 
rechtzuerhalten, in ſcharfem Widerſpruch ſtehen. 
Die Verwendung derartiger Elemente bei der 
Hausſuchung bei der Deutſchen Front, auf deren 
Ungeſetzmäßigkeit wir bereits in der letzten 
Denkſchrift hinwieſen, wird dadurch in ein mert- 
würdiges Licht gerückt. 

Vor einigen Wochen iſt der engliſche Staats⸗ 
nn Mr. Hemsley zum Leiter der ge⸗ 
ſamten Polizeikräfte des Caargebiefs ernannt 
worden. Wir haben die Hoffnung, daß durch 
dieje Maßnahme nicht nur eine Beſſerung des 
Einſatzes der Polizei zu vernünftigeren Zwecken 
herbeigeführt wird, ſondern daß Herr fen 
auch eine den augenblicklichen Verhältniſſen ent⸗ 
ſprechende andere Verwendung der vorhandenen 
Gendarmerie und Poliziſten vornimmt. Bei den 
im Saargebiet herrſchenden Verhältniſſen iſt es 
ſicher eine Kleinigkeit, reichlich Arbeitskräfte zur 
geeigneten Erfüllung derjenigen Aufgaben zu 
finden, für die jetzt Poliziſten und Gendarmen 
verwendet werden. 

Der Einwand des Herrn Präſidenten Knox, 
daß die Zahl der Polizeikräfte nicht ausreiche. 
dürfen wir mit dem Hinweis beantworten, daß 
in Luxemburg, einem Lande, das über eine ſehr 
ſtarke Induſtriebepölkerung verfügt und daher 
in ungefähr der gleichen Lage ift wie das Saar- 
Spiet. auf 135 Einwohner ein Poliziſt oder 
Gendarm kommt, während im Saargebiet ſchon 
auf 133,7 Einwohner ein Mann der ſtaatlichen 
Polizei oder Gendarmerie kommt. Hier iſt nicht 
einbegriffen die kommunale Polizei, die durch⸗ 
aus nicht ſo unbedeutend und unzulänglich iſt, 
wie Herr Knox behauptet. Denn es ſind noch 
mindeſtens 300 Kommunalbeamte vorhanden, die 
ihren Dienſt in durchaus befriedigender Form 
ausüben. 

Wir bitten daher den Hohen Rat des Völker⸗ 
bundes, zunächſt alle Maßnahmen veranlaſſen 
zu wollen, welche geeignet ſind, die vorhandenen 
Polizeikräfte zweckmäßig zu verwenden und die 
Führung auch in den mittleren Polizeiſtellen fo 
zu geſtalben, daß das Vertrauen der Bevölkerung 
und der unterſtellten Beamten zu dieſer Führung 
wiederhergeſtellt wird. 


Der Landesleiter der Deutſchen Front. 
gez. Pirro. 
Die Fraktion der Deutſchen Front des Landrates 
des Saargebiets: 
gez. Levacher. gez. H. Röchling. 
gez. Schmelzer. 


gez. Kiefer. 
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der Zwangsverwalter für Plek 


„Die Koſten des Einſpruchs: 74000 Zloty 

Wie berichtet, hat das Kattowitzer Bezirks⸗ 
gericht den Einspruch des Prinzen von Plek 
gegen die Beſchlüſſe der fünf oberſchleſiſchen Ge⸗ 
richte auf Zwangsverwaltung der Pleßſchen Be⸗ 
ſitzungen abgelehnt. Wie jetzt bekannt wird, 
hat. das Gericht dem Prinzen von Pleß 25 000 
Zloty Koſten auferlegt außer 49 000 Zkoty, die 
bei Einreichung des Einſpruchs entrichtet wer⸗ 
den mußten. Somit find die Beſchlüſſe der Ge- 
richte rechtskräftig geworden. 

Zum Zwungsverwalter wurde der Induſtrielle 
Ing. roniſtaw Henryk Kowalſki aus 
Kattowitz ernannt. 


Beſuch deutſcher Prefievertreter 


Warſchau, 12. September. (Pat.) Am Sonn⸗ 
abend treffen in Warſchau 10 deutſche Preſſe⸗ 
vertreter zu einem offiziellen Beſuch in Polen 
ein, die folgende Blätter bzw. Büros vertreten: 
Völtiſcher Beobachter, Angriff, Deutſches Nam- 
richtenbüro, Nationalſozialiſtiſche Korreſpondenz. 
Der Deutſche, Berliner Börſenzeitung, Frant- 
furter Zeitung und Verlag Scherl. Der Leiter 
der deutſchen Abordnung iſt Graf Schwerin, 
Chefredakteur der Eſſener Nationalzeitung. Vom 
Preſſeamt des Auswärtigen Amtes nimmt 
Dr. Leiſewitz an der Fahrt teil. 

Die Journaliſten bleiben 11 Tage in Polen 
und werden außer der Hauptſtadt noch folgende 
Orte beſuchen: Gdingen, Poſen, Wilna, Lem⸗ 
berg, das Erdölgebiet. Lancut, Krakau, Jato- 
pane und die Pieninen. 


weitere Parteigerichte 


50 Abgeordnete und Senatoren unter Anklage 


Warihau, 13. September. Die Preſſe be: 
richtet, daß innerhalb des Regierungsblods eine 
Anterſuchungskommiſſion gebildet worden ift, die 
gegen 


bgeordnete und Senatoren des Re: 
Zonachſt fallen Ra E gA durchführen Jol. 
unächſt follen der jüdiſche Abg. Wislicki, Sen. 
Bogucki und Abg. Sobolewſki vor dem Unter— 
ſuchungsausſchuß erſcheinen. I: 
as Klubgericht für den Fall Wyroſtek ijt 
bereits zuſammengetreten. ö 


die Juden in den 
Handelskammern 


Dr. Fiſchel Rotenſt reich charakteriſiext im 
„Hajnt« Nr. 201 den Standpunkt der Juden 
Nane der 74 5 u den Induſtrie⸗ und 
andelskammern im Oktober d. An Die Juden 
Ind am der Erhaltung dieſer Inititutionen inter- 
e 5 
„Die Handelsfammern find für uns Juden 
die Tribüne, von der aus wir über unſere Ar⸗ 
mut, über die Steuerlaſt ſprechen können. Dort 
können wir erzählen, wie ſehr ausgeſtoßen wir 
find und wer unſere Plätze einnimmt.“ 

Den Juden gehören nach Anſicht des Autors 
mehr Mandate, als ſie jetzt beſitzen. In zwei 
Kammern hatten ſie bisher die Hälfte der Dan 
date inne, in der Krakauer Kammer war ein 

ude Kammerpräſident. Außer in der Poſener 
und der Edinger Kammer beſaßen die Juden 
überall Vizepräſidenten und in Lemberg und 
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Wilna ſogar je zwei. Unter den Beamten gibt 
es viele Juden. 

Unter den Juden geht das Gerücht um, es fer 
eine vertrauliche Inf ver e T D wor 
den, wonach die Zahl der Juden in den Han⸗ 
delskammern verringert werden ſoll. 


„. . . dann können die Handelskammern Fors 
derungen ſtellen, die fih gegen uns richten. Und 
dann können eine ganze Reihe von Soepen 
gemäß den Forderungen der Mehrheit der Wirt- 
ſchaftstreiſe durchgehen, die in den Kammern 
e A 

Die Juden müßten die Energie 1 
und während der Oktoberwahlen eine möglichſt 
große ahl ihrer Vertreter durchbringen. Man 
dürfe ſich nicht mit der Anſicht derjenigen Juden 
anfreunden, die ein Kompromiß ohne bien 
eingehen wollten: 

„Wir wollen keinen Hader. Aber dies bes 
deutet nicht, daß wir bei einer Vertretung von 
60 Prozent in der Induſtrie und im Handel 
uns mit 30 Prozent in den Handelskammern 
zufrieden geben müſſen. Unſere Pflicht ift es, 

icht zuzulaſſen, daß man uns zu einer ver⸗ 
ſchwindenden Minderheit herabdrückt dort, wo 
wir die Mehrheit bilden.“ 


die Rückkehr Papens nach Wien 


Wien, 13. September. In den Wiener Blät- 
tern wird von zuſtändiger deutſcher Stelle in 
Wien mitgeteilt, daß von einer Aenderung des 
bisherigen Planes, wonach Vizekanzler von 
Papen gegen Ende September nach Wien zu⸗ 
rückkehren werde, nicht das geringſte bekannt jei 
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Sonderjahrt des „Grafen 
Zeppelin“ 


Friedrichshafen. Das Luftſchiff „Graf Zeppe⸗ 
lin“ iſt heute früh um 4.10 Uhr unter Führung 
von Dr. Eckener zu einer „ nach Frank⸗ 
furt a. M. geſtartet. An der Fahrt nehmen 
27 Fahrgäſte teil, unter ihnen der General- 
inſpektor für das deutſche Straßenbauweſen 
Dr. Todt. Von 1 aus unternimmt das 
Luftſchiff eine Fahrt zur Beſichtigung der Reichs⸗ 
autobahnen, an der die Teilnehmer des inter⸗ 
nationalen aße art aue teilnehmen 
werden. Die Fahrt geht zunächſt den Rhein 
hinunter und dann in Richtung Braunſchweig. 
Abends gegen 5˙½ Uhr erfolgt in Frankfurt 
a. M. eine Zwiſchenlandung. Nach vorgenom⸗ 
menem n wird das Luftſchiff die 
Rückfahrt nach Friedrichshafen antreten, wo um 
20 Uhr die Landung erfolgen dürfte. 


„Graf Zeppelin“ über Köln 


Köln. Auf ſeiner Fahrt zur Beſichtigung der 
Reichsautobahnen ftattete das Luftſchiff „Graf 
Zeppelin“ heute vormittag der Stadt Köln 
eiren Beſuch ab. Der im Sonnenglanz flim: 
mernde jilberne Rieſenleib des Luftſchiffes ge: 
währte den in den Straßen der Stadt jih ſchnell 
anſammelnden Bewohnern ein wundervolles 
Bild. Die Schulkinder ſtrömten aus den 
Klaſſenräumen auf die Straßen und jubelten 
dem Wunder der Technik zu. Nach einigen 
Schleifen über der Stadt war „Graf Zeppelin“ 
bald wieder den Blicken entſchwunden. 
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Die Bejagung der „Morro 


Caſile“ ſchwer belaſtet 
„Jeder dachte nur an ſich ſelbſt“ 


New Vork. Während ſich noch ein großer Teil 
der amerikaniſchen Preſſe mit den eigenartigen 
Vorgängen auf der Kommandobrücke bei dem 


geheimnisvollen Brand der „Morro Caſtle“ be⸗ 


ſchäftigt und das wenig ſeemänniſche Verhalten 
der Mannſchaften nach Ausbruch der Kataſtrophe 
geißelt, läßt die Unterſuchung keinen Zweifel 
mehr, daß 
die Kataſtrophe durch rechtzeitiges Löſchen 
des Feuers hätte verhindert werden können. 
Schwerſte Unterlaſſungen hätten das Unglück 
noch vergrößert; die Paſſagiere ſeien ein⸗ 
fach ihrem Schickſal überlaſſen worden. 
Präſident Rooſevelt erklärte in einer Preſſe⸗ 
konferenz, daß beim nächſten Kongreß eine 
Vorlage eingebracht würde, durch die künftig 
derartige Kataſtrophen verhindert werden jollen. 
In Zukunft ſollen nur noch amerikaniſche Schiffe 
fahren, deren Konſtruktion in jeder Beziehung 
als feuerſicher gilt. 3 
Inzwiſchen haben die Juſtizbehörden Vertre⸗ 
ter nach dem in See ſtechenden Ward⸗Dampfer 
„Sibondey“ ausgeſandt, um zu verhindern, daß 
ſich Beſatzungsmitglieder der „Morro Caſtle“ 
durch eine Ausreiſe mit der „Sibondey“ nach 
Weſtindien der Vernehmung entziehen können. 
Es ergab ſich, daß bereits zwei der Haupt⸗ 
zeugen mit dem ausreiſenden Dampfer das 
Weite ſuchen wollten. Sie wurden veran⸗ 
laßt, das Schiff ſofort wieder zu verlaſſen. Die 
Opfer der Kataſtrophe ſind zum Teil beigeſetzt 
worden. Bei der Beerdigung ſpielten ſich er⸗ 
ſchütternde Szenen ab. 


Fünf belaſtende Fragen 


Die Unterfuhung konzentriert ſich auf fol⸗ 


gende Fragen: 

1. Wie war es möglich, daß die Paſſagiere 
bereits durch dichte Rauchwolken aus dem 
Schlaf aufſchreckten, bevor überhaupt Feuer⸗ 
ſignale gegeben worden waren? 

2. Wie war es möglich, daß verſchiedene Offi⸗ 
ziere gleichfalls erſt lange nach Ausbruch des 
Brandes durch den Rauch wach wurden? 

3. Wie konnte der Chefingenieur als einer 
der eriten das Schiff verlaſſen, ohne auf feinem 
Poſten an der Maſchine zu verharren? 

4. Wie war es möglich, daß ſich in dieſem 
Rettungsboot hauptſächlich Mannſchaften und 
nur wenige Paſſagiere befanden? 

5. Warum wurde der SOS⸗Ruf erft ausge- 
jandt, nachdem bereits der Dampfer „Lucken⸗ 
bach“ angefragt hatte, ob Feuer an Bord fei? 

Gleichzeitig unterſuchen die Juſtizbehörden, 


ob die kommuniſtiſchen Machenſchaf⸗ 


ten in Havanna mit der Brandſtiftung auf 
der „Morro Caſtle“ in Verbindung zu bringen 
eien. 


Plünderungen an Bord? 

Nach der Ausſage eines Paſſagiers ſollen 
nach Ausbruch des Brandes Plünderungen ſtatt⸗ 

funden haben. Der Fahrgaſt will geſehen 
aben, wie der Erſte Offizier Warms ein Indi⸗ 
viduum niederſchoß, das er bei der Plünderung 
während des Unglücksbrandes feſtſtellte. Ein 
als Fahrgaſt mitreiſender Feuerwehrmann ſagte 
aus, er ſei ſchon drei Stunden vor der Ausſen⸗ 
dung des SOS⸗Rufes durch Brandgeruch auf⸗ 
gewacht. Andere Fahrgäſte erklären, ſie 
hätten überhaupt keinen Feueralarm gehört. 
Weiterhin ſeien ſie in ihrem Bemühen, in die 
Rettungsboote zu kommen oder Rettungsgürtel 
zu erhalten, nicht unterſtützt worden. Das 
wenig ſelbſtloſe Verhalten der Schiffsbeſatzung 
wird auch durch die Verluſtliſte gebrandmarkt: 
Sind doch an Fahrgäſten 29 v. H. und nur 
18 v. H. der Bejagung umgekommen! 


Strandgut? 


Nachdem der noch immer fortſchwelende Brand 


die „Morro wre in ein trauriges Wrad 
verwandelt hat, beſteht keine Ausſicht mehr, das 
einſt ſo ſtolze Schiff jemals wieder betriebs⸗ 


gommerblumen zu Füßen 
des Berliner Junklurms 


Salbie, genannte Feuerball breitet ſich in dunkelroten, 
tiefen Teppichen, die von den gelbbraunen Sternen der 
Tagetes eingefaßt ſind, vor uns aus; und wie bunte, koſt⸗ 
Arten der Aſtern, von 


bare Decken liegen die vielfältigen 


feurigrotem Eiſenkraut beſprengt und mit roſa Balſaminen 


umrandet, üb Di tiken, Frühling, Sommer, 
mrandet, über der Erde. Die Plaſti F Bl ran 


ng übergehen 
Eiſenkraut umſchlungen 
ſind. Die fröhlich hüpfenden Waſſer der Springbrunnen 
umgibt ein Heer von Löwenmäulern in allen 
tönen. Daran reihen ſich in übermütigem Blü 
jedem Rot, Liliputzinnien und die gezackten 


Herbſt und Winter ſtehen in einer Flut von 


einheitlichen Dunkelrot in eine wilde Miſchu 


und von einem Band aus violetten 


Betunien. — Das Lächeln des „erſten 


mit, die vor der 
dieren. — 

In breiten Reihen aufmarſchiert laufen 
Garten, in dem Erfurt und Quedlingburg 


zeigen: Die einfarbige Blüte der Mignondahlie, 
fie als Knolle ausgeſetzt, und die farbenpra 
Miſchung, wenn ſie geſäet wird. Bizarre Gold⸗ j 
federn des Hahnenkammes muten wie eine Modetorheit an, 
aber die wundervollen zartroſa, dichtgefüllten Aſtern, l 

eet wie ein ſchwerer Vorhang aus Samt liegen, ſtellen ſich 


ebenbürtig neben die ſchönſten Rojen. — — 


ehnerfuchs“ nehmen 
helle Nelken und roja Betunien mit weißen Trichtern bis 
zu den tiefroten, ſtrammſtehenden Blüten des 
dunklen Hoheit eines Steinadlers para⸗ 


Dahlien in einen 
ihre Neuheiten 


Löwenmauls 


roten garb: 
gr Nelken in 
öckchen der 


Poſener Tageblatt 


Der Schiffstörper iſt völlig 
ausgebrannt und außerdem hat die Brandung 


fähig zu machen. 


das Schiff ſo weit auf das Land zugetrie⸗ 
ben, daß an ein Wiederflottmachen nicht mehr 
gedacht werden kann. 

Die Behörden von Asbury ⸗Par t, 
deſſen Nähe das Wrack unweit des Ufers liegt, 
wollen das Schiff in den Beſitz der Gemeinde 
bringen, um es dort ; 


in 


In dem Augenblick, da Rußland mit 
franzöſiſcher Hilfe in den Völkerbund 
eintritt und erneut zum Faktor der 


fih, das franzöſiſch-ruſſiſche Zuſammen⸗ 
wirken geſchichtlich zu ergründen. 


Der Weg nach Kronſtadt. 


danken der Heiligen Allianz nach. Die ` 
eſſengleichheit der drei großen europäiſchen 
Monarchien (Rußland, Oeſterreich, Preußen) 
gegenüber den demokratiſch regierten Staaten 
des Weſtens war ſelſtverſtändlich und trug 
politiſche Früchte. Selbſt Bismarck berück⸗ 
ſichtigte in ſeinem großartigen Bündnis⸗ 
ſyſtem die gemeinſchaftlichen Intereſſen der 
Monarchien. Als der eiſerne Kanzler im 
März 1890 aus dem Amte ſchied, beſtand 


mit Rußland. Bismarcks Nachfolger lehnten 


wandte ſich Rußland nach dem Weſten. Dem 
Zaren Alexander III. fiel die Selbſtverleug⸗ 
nung ſchwer genug. Im Auguſt 1891 kam 
dann ein Schriftwechſel zwiſchen dem ruſſi⸗ 
ſchen Außenminiſter Giers und dem Franzo⸗ 
fen Ribot zuſtande. Dieſer Briefwechſel ſtellte 
einen erſten elaſtiſchen Bündnisvertrag der 
ſo verſchieden gearteten Mächte dar. Den 
Franzoſen genügte ein jo loſes Abkommen 
aber bei weitem nicht. Der Quai d'Orſay ver⸗ 
langte eine genaue Feſtlegung der militäri⸗ 
ſchen Verpflichtungen Rußlands. Rußland 
gab ſchlie lich nach. 
franzöſiſchen Kreuzergeſchwaders 
ſtadt im Frühjahr 1891 hatte ſich der Zar 
davon überzeugen müſſen, daß die öffentliche 
Meinung Rußlands der franzöſiſchen Repu- 
blik zuneigte. So gab er am 17. Auguſt 1892 
ſchweren Herzens f 7 
genauen Militärkonvention. Das abſoluti⸗ 
ſtiſch regierte Rußland und das republika⸗ 
niſche Frankreich ſchloſſen Blutsbrüderſchaft. 


Toulon, Geld und Begeiſterung. 
Mochte der Zar fühlen, daß er mit der 


Es öffnet ſich der 
von einer dreihundert 


Berlin. 


Beete in faſt unübe 


rſehba 


wenn 
chtige 
und Feuer⸗ 


voneinander getrennt ſind, 
menringen, die im © 
und Betunien ſtehen, 
die im reigen als oberſten Rin 
tern des Tages und der 


und schutzbedürftig. 
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nong 


ist die Haut Ihres Lieblings, aber auch empfindlich 


Reiben Sie daher Abend für Abend Gesicht, 


Hände u: diejenigen Hautpartien. die gereizt oder ge- 
rötet sind, mit Nivea-Creme ein. Sie ist dem jungen 
Körper besonders zuträglich, sie beseitigt Sprödig- 


europäiſchen Politik wird, verlohnt es 


Lange wirkten im 19, Jahrhundert die Gez ` 
Inter⸗ 


noch der berühmte Rückverſicherungsvertrag 


mit kleinlichen Erwägungen die Erneuerung 
dieſes Rückverſicherungsvertrages ab. So 


Beim Empfang eines 
in Kron⸗ 


eine Zuſtimmung zu einer 


in 


roe Ehrenhof, der in Hufeiſenform 
Meter langen Pergola (Laubengang) 
umrahmt wird, an der ſich die mannigfaltigen Früchte des 


Zierkürbis, Winden Cobäa, E 
emporranken. Hat man vorher den phantaſtiſchen Sturm 
von ineinanderlaufenden Blüten und Farben erlebt, 

dehnen ſich nun in ſtrenger : 
Ausmaße, Jm Mittelpunkt die 
dunkelblauen Heliotropbeete, die mit ſchwefelgelber Tagetes 
eingefaßt ſind. Indiſchs Blumenrohr flißt wie ein 
zauber in hundert Meter Länge an den Seiten des Ehren⸗ 
hofes entlang und wird ſelbſt wieder von den hellgrünen, 
daunenweichen Hecken der Sommerzypreſſen begleitet. Die 
aus dem Blau der Heliotropblüten allmählich anſteigenden 
Strahlen der Springbrunnen lenken den Blick zu der Son⸗ 
nenterraſſe des ringförmigen Gebäudes der deutſchen Gar⸗ 
tenkultur, die in ein Waſſerbecken eingebaut iſt. Im Hinter⸗ 
grund der Terraſſe überſchatten Cleander- und Feigenbäume 
den Sonnenglanz. Aus dem dunklen, capriziöſen Blattge⸗ 
wirr der Granatbäume leuchten 
Flammingos in weißen, mit zartroſa beſetzten Federkleidern 
ſtolzieren zwiſchen weitgeöffneten Seeroſen im Waſſer; die 
Luft ijt von dem ſüßen Duft der Heliotropölüten erfüllt. — 


rem 


Man geht weiter durch das Haus des Terraſſencafés 
zu den Terraſſen, die ſich vor die Blumenringe und das 


reien, die durch dichte weiße 
heb 
ck 


Lauben- und Wochenendhäuſer beſchließen den he 


Nacht klingt es in eigenen 
aus Blumen und Gärten... 8 


+ 


Nivea- K oderseife z? 1,20 


als dauerndes Attraktionsmittel für Schau⸗ 
luſtige liegen zu laſſen. 
Sie haben bereits von Rechtsſachverſtändigen 


ein Gutachten über die Frage angefordert, ob 


fie ſich die „Morro Caſtle“ als angetrie⸗ 
benes Strandgut aneignen dürfen. 
Sollte dies nicht möglich ſein, ſo will die Stadt⸗ 
verwaltung das Wrack der Ward⸗Linie, der 


Eigentümerin des Schiffes, abkaufen. 


Weſtöſtliche Klammern 


. Frankreich Rußland im Wandel der Jahrzehnte 
à. Von Dr. Rudolf Merkel. 


Militärkonvention das monarchiſche Prinzip 
verriet? Es war ihm nicht wohl bei dem Ge- 
danken, Ruſſen u. Franzoſen vereint zu ſehen. 
So lange es ging, ſchob er die Ratifizierung 
der Militärkondention hinaus. Dann aber, 
im Oktober 1893, dampfte ein ruſſiſches Ge⸗ 
ſchwader in den franzöſiſchen Mittelmeer⸗ 
hafen Toulon. Die öffentliche Meinung 
Frankreichs raſte vor Begeiſterung. Nicht 
laut genug konnten die Franzoſen die neue 
Waffenbrüderſchaft feiern. Umſchmeichelt und 


umworben, konnte der ruſſiſche Geſchwader⸗ 


chef nach ſeiner Rückkehr aus Toulon nur die 
größte Genugtuung über das „wundervolle 
Verhalten“ der Franzoſen ausdrücken. Der 
Zar ratifizierte ſchleunigſt das Militärab⸗ 
kommen. Materieller Lohn winkte den Ruſſen 
für die Beſtätigung der neuen Blutsbrüder⸗ 
ſchaft. Ein belebender Goldſtrom ergoß fih 
jetzt nach Rußland. Von 1888 bis 1896 erhielt 
Rußland franzöſiſche Anleihen in der Höhe 
von 5,5 Milliarden Franes, täglich alfo 1,9 
Millidnen Francs. Der Quai d'Orſay ließ fih 
die ruſſiſche Waffenhilfe ſchon etwas koſten. 
In die Arme Eduards VII. 

Felſenfeſt glaubten nämlich die Männer 
im Quai d'Orſay an die Revanche, an eine 
kriegeriſche Verwicklung mit Deutſchland. 
Mit unheimlicher Folgerichtigkeit legten ſie 
die eiſerne Klammer um das verhaßte Reich. 
Es paßte nicht ganz in den Kram der franzö⸗ 
ſiſchen Politiker, daß Rußland ſich um die 
Jahrhundertwende ſelber aus Europa aus⸗ 
ſchaltete. Das Geſicht Rußlands war Oſt⸗ 
aſien zugekehrt — ſolange, bis n dem 
ruſſiſch⸗apaniſchen Krieg 1905 die ruſſiſche 
Politik notgedrungen ſich wieder europäiſchen 
Problemen zuwenden mußte. In jenen Jah⸗ 
ren machte der Deutſche Kaiſer verzweifelte 
Verſuche, den letzten der Romanows, den 
Zaren Nikolaus II., für Deutſchland zu ge⸗ 
winnen. Das Abkommen von Björk blieb 
aber ein Fetzen Papier,. Was man in Deutſch⸗ 
land niemals für möglich halten wollte, trat 
ein: Rußland näherte ſich Fop — jenem 
England, das die ruſſiſchen chtanſprüche 


hatte. Frankreich ſtand Pate, als im Auguſt 


feu, Wein und Feuerbohne 
Form die Einheitlichkeit der 


Feuer⸗ 


ie kleinen, roten Blüten. 


Unter den wechſelnden traum — 


Stimmen 


keit, mildert Reizerscheinungen, kräftigt die Haut, I 
u.erhält sie sammetweich u. geschmeidig. 
Nivea-Creme 21 0,40 bis 2,60 Nives, OI z? 1,— bie 3,50 


nnerafien’ ſtets aufs ſchärfſte bekämpft | 


ender Sonne und in 
ie Aſphaltpflängchen, 


i des Stadions fteht. — — — 
Ringen i —— Natur, Kunſt und Technik komponiert. — 


1907 die Verſtändigung zwiſchen Rußland 
und England verwirklicht werden konnte. 
Ein Jahr darauf, im Juni 1908, beſuchte 
König Eduard VII. von England den ruſſi⸗ 
ſchen Zaren in Reval. Freundſchaftlich plau- 
dernd zeigten ſich die beiden Monarchen dem 
Volke. Was macht es dem Zaren aus, wenn 
er durch feine Liaiſon mit dem demokrati⸗ 
ſchen Weſten den Grundſatz der abſoluten 


Monarchie vor aller Welt ins Lächerliche zog? 


Der Jar und die Marſeillaiſe. 
Intereſſengegenſätze ſind niemals ſo groß 
daß fie nicht ausgeglichen werden könnten. 
Das lehrt eindringlich das Verhalten Eng- 
lands und Rußlands unmittelbar vor Kriegs⸗ 
ausbruch. Dur W zu erſchüttern war die 
ruſſiſch⸗franzöſiſche Allianz. Mit Frankreich 
ow hoffte Rußland in den Beſitz der 
eerengen (Konſtantinopel) zu gelangen. 
Mit Rußlands Hilfe wiederum glaubten die 
franzöſiſchen Politiker ihre Revanchehoff⸗ 
nungen erfüllen zu können. Einen bitteren 
Witz leiſtete ſich die Weltgeſchichte, als Poin⸗ 
care am 21. Juli 1914 zum Staatsbeſuch ir 
St. Petersburg eintraf. Koſakenkapeller 
ſpielten mit ernſter Hingabe die Marſeillaiſe. 
Paléologue, der franzöſiſche Dollies in 
Petersburg, vermerkte bei dieſer Gelegenheit 
in ſeinem Tagebuch: „Niemals vorher haben 
die moraliſchen Antinomien, die ſtillſchwei⸗ 
genden Zweideutigkeiten, die der franco- 
ruſſiſchen Allianz zugrundeliegen, einen jo 
tiefen Eindruck auf mich gemacht. Wie ein 
Symbol erſchien vielen Poincarés a 
Zarenhofe — wie ein Symbol des Ste 
weſteuropäiſcher Ideen über die Idee der 


am 
ges 


abſoluten Monarchie. Mien nur, daß 


über die tiefe Furche des rieges der 
Gedanke des weſtöſtlichen Zuſammenwirkene 
lebendig geblieben iſt — bis auf unſere Zeit! 


3 N 
Auf Regen — Jonnenſchein! 
ie ulnot der 14 deutſchen Kinder aus 
205 Bir Strelno⸗Abbau, die am erſten Schul 
tage nach den Ferien die Mitteilung erhielten, 
daß ſie nicht mehr die deutſche Klaſſe in Strelno. 
ſondern die polniſche Schule in Lakie beſucher 
müſſen, wurde erfreulicherweiſe bald behoben 
Nachdem die Kinder zwei Tage zu Haufe geblie: 
ben waren, erhielten ſie nämlich am dritter 
Tage in der polniſchen Schule die Mitteilung 
daß ſie wieder die deutſche Klaſſe 
in Strelno beſuchen dürfen. Die 
Kinder, denen jetzt wieder die deutſche Klaſſe 
offenſteht, und auch die Eltern ſind och erfreut 
über die ſchnelle und günſtige Entſcheidung dei 
zuſtändigen Behörde, und dieſe kann verſicher 
ſein, daß ihre Entſcheidung der Elternſchaft wie 
der das Vertrauen zu den Maßnahmen der 
ſtaatlichen Behörden zurückgegeben hat. 
Friedrich Mielke. 


Die Mittagsſonne liegt über einem Bauerngarten. 
Buchsbaumeinfaſſungen, aufgeſammelte Feldſteine als Weg- 
kante und die großen bunten Glaskugeln zwiſchen Lew⸗ 
tejen, Reſeda, Pfingſtroſen, Aſtern und Kornblümen erzäh· 
len von harter Arbeit und ſchlichter Poeſie.——— 


Unter den ſchleppenden Zweigen einer Weide zwitſchert 
es um eine feingeſchliffene Schale, einer Vogeltränke, traum / 
verloren im Dämmerlicht. — — — 


Im Sonnenglanz über einen Heidegarten fummi es; 
davon erwachen Stille und Einſamkeit. — — — 


Herbſtzeitloſe, 0 
S die in einem Steingarien 


mern in gleiß 
Sternmoos, w 


Nachtkerze, Enzian und 
blühen, ſchim⸗ 

ichen Polſtern aus 
zart und blaß. 


Annemone, 


j dem Leben. — Faune und Nymphen 
peann Ta aaee, aa Pe Sapk  Didenig 
p r t e GE 
Seu der im Tanz auf der Wiefe lebendig wird. — Bar- 
Raſenband des Stadions legen. Die weißgedeckten Tih- | füffige, ſich e Dunkel — Wiener — — È 
Streifen der Hüngebetunien | Schleiern — aus dem d nur der Mond ſcheint 
en fih von den farbigen Blu- Das fünftliche Licht verlöſcht, und nur . s 
von Rojen. Salbei, Tagetes | auf den Tanz, m die Blumenringe und auf 5 fhar = 
wie Blütenlawinenab. — Garten“, | in ftiller Größe e anpa lot eee eee 


Ein Sommernachts⸗ 


Hanna Bünnig-Viſſering. 
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Sonnabend, 15. September 1934 


und Land 


Gemeinſchaft am Evangelium 


Wir ſind heutzutage gewöhnt, von Ge- 
meinſchaften als von kleineren Kreiſen 
ſolcher Chriſten zu reden, die eine gemein⸗ 
ſame Heilserfahrung oder ein gemein- 
ſames beſtimmtes Verſtändnis der Schrift 
verbindet, die alſo eine Art religiöſer Ge⸗ 
ſinnungsgemeinſchaft darſtellen. Solche 
Gemeinſchaften werden und können nie 
die Gemeinde ſein. Wohl aber iſt jede 
Gemeinde eine Gemeinſchaft freilich im 
anderen Sinne; Gemeinſchaft am Evan- 
gelium nennt ſie Paulus (Phil. 1, 5). 
Was die Gemeinde bildet, iſt nicht der 
Wille gewiſſer Leute, die ſich in ihr zu- 
ſammenſchließen; Menſchen können keine 
Gemeinde machen. Das muß man auch 
ſagen von allen Verſuchen, Kirche zu 
machen durch Ordnungen und Befehle 
menſchlicher Obrigkeiten oder Führer. 
Kirche macht nur der Herr ſelbſt, Ge⸗ 
meinde iſt nur, wo das Evangelium ver⸗ 
kündet wird. Das iſt das Einzige, was 
iie ſchafſen kann, das Wort des Lebens, 
das Menſchen ruft und ſammelt um den 
Namen und unter das Kreuz Jeju Chrifti- 
Gemeinde iſt immer nur Frucht der Bot⸗ 
ſchaft des Evangeliums. Hier gilt, was 
Allendorf geſungen hat: Dein Wort, 
o. Herr, bringt uns zuſammen, daß wir in 
der Gemeinſchaft ſtehn. Darum iſt nach 
unjeren Bekenntnisſchriften die Kirche 
oder Gemeinde da, wo Gottes Wort lauter 
und rein verkündigt wird und die Sakra⸗ 
mente nach der Stiftung des Herrn recht 
verwaltet werden. Wo aber das Wort 
iſt und gehört wird, da iſt dann auch Ge⸗ 
meinſchaft. In der Gemeinde Chriſti 
kann man nicht ein einzelnes Ich bleiben 
wollen. Das Wort bindet zuſammen: 
Ein Herr, Ein Glaube, Eine Taufe, Ein 
Goti und Vater unſer aller, Einerlei 
Hoffnung unſeres Berufs. Da lernt man 
beten: Vater unſer! Im Gebet des 
Herrn kommt nirgends das Wörtlein Ich 
vor, immer nur Uns, Unſer. Denn in 
der Gemeinde ſind wir alle Kinder unſeres 
Gottes, Erlöſte unſeres Heilands, Tempel 
des Heiligen Geiſtes. In der Gemeinde 
hat der einzelne nur ſoweit ſein Einzel⸗ 
leben, wie es ein Glied am Körper hat: 
es iſt ein einzelnes und iſt doch nicht mög⸗ 
lich ohne die andern, ohne den ganzen 
Leib. Und wo ſolche Gemeinſchaft iſt, da 
kann und wird es gehen nach der Weiſung 
des Apoſtels: Einer trage des andern 
Laſt! D. Blau ⸗Poſen. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 14. September 
Sonnenaufgang 5.24. Sonnenuntergang 18.12; 
Mondaufgang 12.08, Monduntergang 19.35. 


Heut 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 15 
Grab Celſ. Heiter. Barometer 763. Oſtwinde. 

Geſtern: Höchſte Temperatur - 27, niedrigſte 
-+ 15 Grad Celfus. 

gg ge der Warthe am 14. September: 
9,00 Meter, gegen — 0,02 Meter am Vortage. 


Wettervorausſage für Sonnabend, 15. Septbr.: 
te ri des heiteren und tagsüber warmen 

erbſtwetters; mäßige, in den Mittagsſtunden 
lebhafte öſtliche Winde. f 


Spielplan der Pojener Theater 


Teatr Polſii: 
Freitag: „Sulkowſti“. 


Kinos: 
Apollo: „Deine Lippen lügen“. 
Europa: Mady Chriſtians als „Königin der 
Huſaren“. 
Swiazda: „König der Könige“. 
Metropolis: „Ich hab Temperament“. 
Moje: „Die Liebesnacht“. 
Stonce: „Kleiner Mann, was nun?“ 
Sfinks: „Prokurator Alicja Horn“. 
Wilſona: „Geſchändet“. 


O — 


Surückgedrängter Herbit 


Zu Beginn der Woche find uns herrliche 
Sommertage geſchenkt worden. Wer ſich 
vielleicht ſchon herbſtlichen Gedanken hinges 
geben haben ſollte, dem wurden ſie gründ⸗ 
lich verſcheucht. In prachtvoller Morgenkraft 
nimmt die Sonne ihren Lauf, eine faſt 
hundstagsmäßige Hitze, die wohl allein von 
den 2odn-Männern nicht jo ſehr verspürt 


— — 


N 


werden mag, empfängt uns in der hohen 
Mittagsſonne, und herrliche Abende laden 
ein zu Spaziergängen unter geſtirntem 
Himmel. Die Natur ijt erfüllt von neuem 
Blühen, Wachſen und Gedeihen; hier und 
da hört und lieſt man von einer zweiten 
Ernte unter den Beeren. Die Menſchen 
aber, beſonders die ſpäten Urlauber, ſchöp⸗ 
fen gern den zweiten Sommeratem. Der 
kühle Waſſerſport erfreut ſich eines mächtigen 
Wiederaufſchwungs. Die zarten Fäden in 
der Luft, die ſonſt den Herbſt ſchon künden 
wollten, ſie halten ſich verſteckt. Faſt ſcheint 
es jo, als ob der Herbſt entgegen jeinen 
ſonſtigen Gepflogenheiten den Tag des kalen⸗ 
dermäßigen Einzugs gar verſäumen wollte. 


Populärer Jug nach Warſchau 


Morgen, Sonnabend, geht der angekündigte 
Sonderzug zum Abſchluß des diesjährigen 
Europa⸗Rundflugs nach Warſchau ab. Die 
Fahrkarte koſtet mit einem ausgezeichneten 
„Führer durch den Europaflug“ und einer Ein- 
trittskarte für den Flugplatz 15,90 Zloty. Der 
Zug verläßt Poſen gegen Mitternacht und trifft 
am Sonntag in den Morgenſtunden in Warſchau 
ein. Das abſchließende Geſchwindigleitsrennen 
des Europafluges iſt auf die Zeit von 2.30 bis 
6 Uhr feſigeſetzt. Eine halbe Stunde ſpäter er⸗ 
wartet man die Siegerverkündung. Rückfahrt 
des Sonderzuges am Montag abend. 

/ 
—— 


Poſener Ortsgruppe des Verbandes für Handel 
und Gewerbe. Die Poſener Mitglieder des Ver⸗ 
bandes für Handel und Gewerbe ſind zu einer 
Ortsgruppenſitzung in die Loge zu Freitag, dem 
14. September, abends 8 Uhr, eingeladen wor⸗ 
den. Auf der Tagesordnung ſtehen Fragen des 
Statuts und der Erfaſſung der ſtädtiſchen Be⸗ 
rufe in ihrer berufsſtändiſchen Vertretung, ſo daß 
ein zahlreicher Beſuch wichtig erſcheint. 


Aus dem Stadtverordnetenklub der National⸗ 
demokraten ausgeſchloſſen wurde der Abg. Pie⸗ 
ſirzynſki, der bekanntlich im Frühjahr als Führer 
der nationaldemokratiſchen Jungpolen gegen die 
alte Partei beſonders aufgetreten iſt. Das Or⸗ 
gan der Pojener Nationaldemokraten gibt den 
Ausſchluß zur Kenntnis und erklärt u. a., daß 
Pieſtrzynſki fih gegen die Solidarität des Klubs 
gröblich vergangen hätte, indem er der Ver⸗ 
wirklichung von Klubbeſchlüſſen in Sachen der 
Wiederwahl des Stadtpräſidenten entgegenge⸗ 
wirkt habe. 


Eine Seelenmeſſe für die Fliegerhelden 
Zwirko und Wigura hat anläßlich des zweiten 
Jahrestages des tragiſchen Todes der Sieger 
im vorigen Europa⸗Rundflug ſtattgefunden. 


Von den Manövern kehren heute, Freitag, in 
ag enden die Poſener Regimenter 
zurück. 


Das traditionelle Ernteſchießen der Schützen⸗ 
89 findet vom 16. bis 20. September im 

ützengarten ſtatt. Es beginnt am Sonntag 
um 4 Uhr nachmittags. Proklamierung der 
Sieger und Verteilung der Preiſe werden am 
Sonntag, 23. September, um 4 Uhr nachmittags 
im Saale der Gilde im Schilling vorgenommen. 


Eine Ausſtellung von Chrnſanthemen wird 
non der Gartenbaudirektion im Verein mit der 
Staatlichen Gartenbauſchule für Mitte Oktober 
vorbereitet. 


Ein Straßenphotograph namens Walter Teja- 
ref wurde von der Polizei feſtgenommen, weil 
er keine Berufsgenehmigung hatte. 


Tobſuchtsanfall. Heute nocht wurden die Be- 
wohner des Hauſes Niegolewſkich 14 und der 
benachbarten Häuſer durch Hilferufe, die von 
einem Balkon kamen, aus dem Schlaf geweckt. 
Frau Dr. Pkotkowiak, die bei ihren Kindern zu 
Beſuch weilte, bekam plötzlich einen Tobſuchts⸗ 
anfall. Die Rettungsbereitſchaft wurde gerufen, 
und als die Polizei erſchien, wollte die tobende 
Frau die Polizei nicht in die Wehnung laſſen. 
Sie rief immer wieder „Falſche Polizei“, zer⸗ 
ſchlug eine Scheibe und ließ ſich von dem in⸗ 
zwiſchen eingetroffenen Arzt der Rettungs- 
bereitſchaft auf keinen Fall unterſuchen. Schließ 
lich gelang es doch, fie zu beruhigen, jo daß fte 
bei ihren Kindern belaſſen werden konnte. 


Durch einen gefährlichen Jungenſtreich erlitt 
der 14jährige Joſef Simon in der ul. Poznauſta 
ſchwere Brandwunden im Gaumen. Ein Spiel⸗ 
gefährte hatte ihm einen Bonbon in die Hand 
gedrückt. Beim Durchbeißen desſelben erfolgte 
nun eine Exploſion, durch die der Knabe im 
Gaumen Erei verlegt wurde. Offenbar ent- 
hielt der ſeltſame Bonbon eine Pulvermiſchung. 


Ueberfahren wurde in der ul. Warfzawita 
von einem Kraftwagen die 7jährige Barbara 
Lewicka. Das ſchwerverletzte Mädchen iſt im 
Krankenhaus, ohne die Beſinnung wiedererlangt 
zu haben, ſeinen Verletzungen erlegen. Der 
Chauffeur wurde verhaftet. 


Vermißt wird ſeit einer Woche die ulica Ko⸗ 
scielna 18 bei den Eltern wohnhafte Broniilawa 
pee Die Vierzehnjährige ift etwa 1,50 Meter 

roß. hat ſchwarze Haare und ſchwarze Augen: 
e trug ein dunkelblaues Kleid und braune 
Sandalen. 


Unbekannte Täter ſtatteten in der Nacht der 
Bahnſtation Gollentſchin einen Beſuch ab. Im 
Warteraum demolierten fie den Kachelofen und 
drangen durch eine Wandöffnung in die Bahn⸗ 
kanzlei, wo fie eine Schublade zerſchlugen, in der 
ſie jedoch nichts fanden. Sie flüchteten dann in 
unbekannter Richtung. 


I 
jehlt bisher jede Spur. — In Glinno verſuch⸗ 
| 
] 


Krotoſchin 


+ Nückſichtsloſe Radiobeſitzer. Obwohl immer 
wieder durch die Sendeſtation darauf hinge⸗ 
wieſen wird, Radioapparate auf eine geringe 
Lautſtärke einzuſtellen oder doch die Fenſter 
zu ſchließen, ſcheint man in unſerer Stadt 
das Gegenteil erreicht zu haben. Sei es am 
Tage oder am Abend, ja ſogar noch nach Mit⸗ 
ternacht, immer iſt man unfreiwillig mit 
eingeſchaltet. Denken denn dieſe rückſichtsloſen 
Radiobeſitzer nicht daran, daß es in ihrer Nähe 
auch Leute gibt, die ernſthaft zu arbeiten haben 
oder doch zumindeſt am ſpäten Abend ihre Ruhe 
haben möchten? eſonders auffallend ſind Be⸗ 
figer in der ul. Zdunowſka, die ihre Laut- 
precher abends jogar ins geöffnete Fen⸗ 
iter ſtellen, nicht viel belet 6 am Klei⸗ 

Die Betreffenden 
| 


nen Ring. eien nicht nur 


daran erinnert, daß ihr Verhalten das gute 


Einvernehmen mit den Nachbarn ſtört, ſondern 
auch daran, daß ihr Verhalten ſtraf bar ift. 


Auch eine Autobusverbindung! 
„beſonderer“ Autobus verbindet unſere Stadt 
mit Koſchmin. Letztens gebrauchte dieſer 
für die Fahrt von Wolenice bis hier — eine 


Strecke von 7 Kilometern — 4 Stunden. Die 


Rückfahrt zog ſich ſogar noch mehr in die Länge; 


denn die 7 Kilometer lange Strecke bis Wole- 
nice bewältigte er ſage und ſchreibe in zwei 
Stunden. Einige gewitzte Reiſende ſtiegen, als 
kurz 
und 
abgehenden Zug. i 
den von Krotoſchin um 5.40 Uhr nachmittags 
abgegangenen Autobus gegen 8 Uhr abends in 
W. zu empfangen. 


Neutomiſchel 


sb, Brand. 
Stadt die Feuerhörner. 1 
Landwirt Karl Fiſcher in Stara Boruja. Das 
Wohnhaus wurde ein Raub der Flammen, die 
ſo ſchnell um ſich griffen, daß die ſchlafenden 
Bewohner kaum das nackte Leben retten konn⸗ 
ten. Auch das Mobiliar konnte zum Teil noch 
gerettet werden, da die Decke aus alten, ſehr 
feſten Balken gezimmert war. 3 


sb. Diebſtahlschronik. Am vergangenen Sonn- 
tag ſtahlen Diebe bei dem Gaſtwirt Frieden⸗ 
berger in Jablone von dem Tiſch eine Geld⸗ 
börſe mit 400 Zl. Inhalt. Von den Dieben 


enutzten den um 7.15 Uhr nachmittags 
Sie hatten die Genugtuung, 


Am Freitag ertönten in unſerer 
Es brannte bei dem 


ten Diebe bei dem Landwirt Johannes Hilde⸗ 


brand ein Schwein zu ſtehlen, was ihnen aber 


nicht gelang. Zwei entflohen, der dritte bezo 
— Lale Kork | Prügel daß er 845 
Stehlen für einige Zeit vergeſſen wird. Der 
Wirt hatte ſich nämlich mit einigen Hunden 
und dem Knecht auf die Lauer gelegt, da er 
am Tage vorher verdächtige Männer beobach⸗ 
tet hatte. 


sb, Generalverſammlung der Welage. Die 
hieſige Welage⸗Ortsgruppe hielt am vergan⸗ 
genen Sonntag 3 eine gut beſuchte 
a der 
errn 
ge rit- 
i Ei 
enske, Satopy, Erich Handke, Paproć, Pau 
4 ie Satopy; 15 ihre Stellvertreter Her⸗ 
mann Schulz, Glinno, Reinhold Horlitz,. Mlt- 
tomiſchel, Hermann Qabih, Paproć. Im An- 
ſchluß an die Wahlen wurde über Rechts⸗ und 
Steuerfragen ein Vortrag gehalten, der viel 
Intereſſantes bot. Erſt gegen 9 Uhr fand die 
Verſammlung ihr Ende. 


rb. Monatsverſammlung des Männer⸗Turn⸗ 
vereins. Die letzte Monatsverſammlung Be 
Sonnabend war jehr gut beſucht. Sie wurde 
geleitet und eröffnet e — 5 
Saage. Sechs neue Mitglie 1 R 
Beran be aala Die Beſchlußfaſſung — 4 
Beitragsänderungen wurde bis zur nächf ef 
Verſammlung vertagt. In der Ungelegenhe 
des anzuſchaffenden Sportplatzes wur en 9 
Keumiſfehn ewt, die ſich aus 7 Mitgliedern 
zuſammenſetzt. Der bisherige Vorſt ende, pe 
Seeliger, der Mitbegründer des Vereins if, 
wurde zum Ehrenmitglied ernannt. Die = 
geſehene Ausſprache geſtaltete ſich recht eb⸗ 
aft und zog ſich fait bis Mitternach' hin. Zum 
Schluß wurden noch einige Turnerlieder ge— 


Verſammelten durch den Vorſitzenden, 
Hoffmann, wurde zur Delegiertenwahl 


Generalverſammlung ab. ch a 
ten. 


Es wurden 1 7 die Herren: 


ſungen. 

a 

Inowroclam 5 her let 
Verſammlung der Gaſtwirte. Auf der 35 

ten 8 des Gaſtwirtsverbandes 


i daß 
nowroclaw wurde zur Kenntnis gegeben, 
de geſammelte Geldspende von 143.10 81 018 
das Hilfskomitee für die e uber die 
geführt wurde. Scharf angegriffen wurde 2 
Beſitzer von Speiſeanſtalten, die n Gaſt⸗ 
Konkurrenz betreiben, ſowie diejenigen 15 
wirte, die Vortänzerinnen und Artiſtinnen 0 d 
ſchäftigen, deren ntjernung * wurde. 
Eine längere Diskuſſion rief die Ermäßigung 
des Preijes für elektriſches Licht hervor, 555 
die Gaſtwirte auf 60 Groſchen ermäßigt haben 
wollen. Einer ſcharfen Kritik wurde auch die 
Landesverſicherungsanſtalt 1 0 der vor⸗ 
geworfen wird, nicht beſteuerte Badekaxten ver- 
kauft und ihre Heilanſtalt in ein gaſtronomi⸗ 
ſches Hotelunternehmen verwandelt zu haben. 
Es ſind ſchon Schritte zur Beſeitigung dieſer 
Uebelſtände unternommen worden. Zum Schluß 
wurde noch Klage geführt über die fliegende 
Kontrollkommiſſion, weil fie die ohnehin in 
ihrer Exiſtenz bedrohten Gaſtwirte mit hohen 
Geldſtraſen belege. 


z. Fortgeworjene Margarine. In der ver- 
gangenen Ramt warfen zwei unbekannte 
Männer, als ſie einen Polizeibeamten kommen 
ſahen, in der Nähe des Staroſteigebäudes einen 
Sack fort, der eine größere Menge Margarine 
enthielt. Der rechtmäßige Eigentümer derſel⸗ 
ben fann fih im Kommi ariat melden. 


Ein ganz 


inter der Stadt der Motor ſtreikte, aus. 


2. Feuer. Auf der Domäne Anuſin bei 
Piotriow Kuj. entſtand ein Feuer, durch das 
zwei Getreideſtaken im Werte von mehreren 
Tauſend Zloty vernichtet wurden. Die Anter⸗ 
ſuchung ergab, daß das Feuer von Kindern, die 
in der Nähe der Staken mit Streichhölzern ge⸗ 
ſpielt hatten, entfacht worden war. 


2. Autobusunfall. Bei einem Autobus der 
Linie Brzesé⸗Kuj.—Oslecia verſagte plötzlich 
die Steuerung, ſo >$ der Autobus umſtürzte, 
Dabei wurden vier Paſſagiere leichter verletzt 


z. Einbruchsdiebſtahl. Unbekannte Diebe er: 
brachen in der letzten Nacht die Windmühle des 
Beſitzers Fürſtenau in Bag und entwen⸗ 
deten daraus 12 Zentner izen und einein⸗ 
halb Zentner Roggen. Das übrige, in der 
Mühle befindliche Getreide vermengten die 
Täter derart, daß eine Vermahlung zu Brot⸗ 
mehl nicht mehr in Frage kommt. Die Diebe 
beſaßen noch die Frechheit, den ſcharfen Hund 
amt der Hundehütte mitzunehmen und etwa 


zwei Kilometer weiter a ie i 
zuſetzen. iter auf das freie Feld ab⸗ 


2. Aus dem Zuge geſtürzt. Am Diensta 
ſtürzte in der Nhe der Station Inowroclam 
au Frau eine s penfionierten Nilnaer Eiſen⸗ 
ahners aus dem fahrenden erſonenzuge 
wobei ſie eine Bruſtquetſchung und chwere Kopf- 
verletzungen erlitt. Man ſchaffte die Verun⸗ 
glückte ins hieſige Kreiskrankenhaus. 


„7. Jugendliche Verbrecher. Wegen Urkunden⸗ 
fälſchung und Betruges hatten ſich heute der 
19jährige Edmund Gmura und ſeine 18jährige 
Schweſter Marta beide aus Gniewkowo, zu ver⸗ 
antworten. Sie hatten ſich am 19. bzw. 20 Mär, 
d. Is. durch Beſtellſcheine, die auf den Namen 
anderer Perſonen ausgeſtellt waren, aus der 
Mühle von Murawſki in Gniewkowo 17 Itr. 
Weizen⸗ und Roggenmehl erſchwindelt. as 
Gericht verurteilte Edmund Gmura zu 9 Mo⸗ 
naten und feine Schweſter zu 7 Monaten Ge- 
fängnis mit dreijähriger Bewährungsfriſt. 


2. Spirituskocher explodiert. Ein trauriger 
Anfall ereignete ſich am Donnerstag in der 
Wohnung des Lehrers Koſinſti, ul. Paderew⸗ 
ſtiego 2. Die 23jährige Hausgehilfin des Leh⸗ 
rers wollte auf einem Spfrituskocher Milch auf 
wärmen, als dieſer plötzlich explodierte und der 
Spiritus ſich über das Mädchen ergoß, das im 
Nu in Flammen ſtand. Die Unglückliche trug 
an den Händen und am ganzen Körper jo 
ſchwere Brandwunden davon, daß ſie ins Kran⸗ 
kenhaus geſchafft werden mußte. 


‘Sroda 


t. Ein blühender Kirſchbaum, der im Garten 
der Frau Maciejewila in Krerowo das zweite 
Mal in dieſem Jahr in voller Blüte fe trs 
regt dort großes Aufſehen. 


t. Uebung der Pflichtſeuerwehr. Die männ⸗ 
lichen Perſonen der Jahrgänge 1895—1915 mit 
den 8 bis 3 werden darauf 
aufmerkſam gemacht . An am kommenden 
Sonntag, dem 16. d. S, um 46 Uhr mors 
gene auf dem Viehmarkt am Städtiſchen 
1 899 zu den letzten für dieſes r feſt⸗ 
geſetzten Uebungen der Städtiſchen Pflichtfeuer⸗ 
wehr ſtellen müſſen. Wenn jemand verhindert 
war, an der Uebung teilzunehmen, hat er ſich 
ſpäteſtens drei Tage nach dem Termin mit ge⸗ 
nauer Angabe des Grundes ſchriftlich bei dem 
Vorſteher der r Feuerwehr, Herrn 
Owcezarzak, Alter Markt 7, zu entſchuldigen. 
Gelder ge 2 eigens hat eine 
von k . eine entipr de 
Arreſtſtrafe zur Folge. ö 


.. ĩͤ AERE 
Gewinne der Staatslotterie 


$ ; (Ohne Gewähr.) 

„Am neunten Ziehungstage der 4. Klaſſe der 

30. Stontsletiene wurden folgende größere 
ewinne sgogen: 

10 000 31.: Nr. 40 408, 97 581, 141 491, 167 985. 
5000 34.: Nr. 128 213. 

2000 3i.: Nr. 641, 11 129, 19 954, 25 921, 28 295 
30 212, 40 846, 51 409, 53137, 68897, 75209 
115 474, 122 886, 130 434, 148 588, 154 656, 164 466 

1000 34: Nr. 5263, 7124, 74 55, 9576, 9931 
18 848, 19 879, 23 908, 23 962, 25 975, 37088 
38 567, 40985, 41388, 50870, 59 007, 65726 
67 934,. 71581, 73543, 80 239, 90 547, 93546 
95090, 98 527, 99737, 103 326, 105 780, 136 683 
137 169, 137 629, 138 825, 142 332, 144 875, 145 413 
145 755, 146 073, 148 135, 152 798, 153 320, 158 585 
160 024, 164 342, 167 992, 168 698. 


Nachmittagsziehung: 
50 000 3t: Nr. 124 608. 
10 000 3t.: Nr. 8004, 24 804, 78 787, 89 019 
156 739. 
5000 3t.: Nr. 14672, 41165, 63 173, 104 978 


118 660, 147 566, 162 873. 

2000 3t.: Nr. 18 571, 33 683, 50 572, 32 816 
59558, 51697, 80 665, 90 673, 91 034, 92244 
98 429, 110 855, 122 764, 127 929, 155 454. 

1000 3t.: Nr. 2203, 4689, 7332, 10 446, 41 905 
42 568, 47 418, 54433, 61048, 83 004, 85 752 
98.291, 104 312, 106 676, 110 043, 111991, 118 125 
123 833, 132.066, 138 981, 140 834, 147 848, 151 150 
152 322, 154 439, 156 552. 


LOSE zur IV. KI. 


der 30. Poln, Staatsklassen-Lotterie 
sind noch zu haben in der grössten und 
glücklichsten Kollektur ` 


Juljan Langer, Poznań 


ul. Sew. Mielżyńskiego 21 —ul. Wielka 5. 


Bei uns fielen Gewinne zu: 200,000 — 
150.000 — 100,000 — 20,000 — 15.000 z} 


und viele kleinere, 


Los der IV. Kl. = 40.— 21. 


Männer-Turnverein 


Mannſchafts- Wettkampf Vereins- 
meiſterſchaften — Geräte- Bett- 
kämpfe — Herbſtkränzchen 


Am Sonntag, dem 23. d. Mts., nach⸗ 
mittags 3 Uhr findet auf dem Sololplat ein 
leichtathletiſcher Mannſchafts⸗Wettkampf zwi⸗ 
ſchen den Mannſchaften des Männer⸗Turn⸗ 
Vereins, Evang. Vereins junger Männer 
ſowie des Schülervereins des Schillergymna⸗ 
ſiums ſtatt. Dieſer Wettkampf iſt ein Re⸗ 


vanchelampf des Männer⸗Turn⸗Vereins 
gegen die Sieger der vorhergegangenen 
Wettlämpfſe. Zur Austragung gelangen: 


60⸗Meter⸗Lauf, 80⸗Meter⸗Lauf, 100⸗Meter⸗ 
Lauf, 3000⸗Meter⸗Lauf, Kugelſtoßen (7½ kg), 
Diskuswurf, Speerwurf, Weitſprung, Hoch⸗ 
iprung, Stafettenlauf 4 X 100 Meter⸗Staffel. 

An demſelben Tage finden um 9 Uhr vor⸗ 
mittags auf dem Turn- und Sportplatz des 
Vereins, Onufrego Kopezynſkiego, Vereins⸗ 
wettfämpfe um die Vereinsmeiſterſchaft ſtatt. 
Ausgetragen werden: 1. Dreikampf für Tur⸗ 
ner: 100⸗Meter⸗Lauf, Kugelſtoßen, Weit⸗ 
ſprung. 2. Fünfkampf für Turner: 100⸗ 
Meter⸗Lauf, Weitſprung, Weithochſprung, 
Kugelſtoß. Keulenwurf. 3. Dreikampf für 
Turnerinnen: 75⸗Meter⸗Lauf, Hochſprung, 
Kugelſtoß (4 kz). 4. Vierkampf der Emil⸗Kloß⸗ 
Riege (ältere Turner): 75⸗Meter⸗Lauf, Weit- 
ſprung, Steinſtoß beidarmig, Keulenwurf. 

Am Dienstag, dem 25. d. Mts., werden 
um 8 Uhr abends in der Turnhalle des 
Below ⸗Knotheſchen Lunzeums Geräte⸗ 
wettlämpfe um die Vereinsmeiſter⸗ 
ſchaften aller aktiven Turner und Turne⸗ 
rinnen ausgetragen. Am Sonnabend, dem 
13. Oktober, veranſtaltet der Verein in der 
Grabenloge ein Herbſtkränzchen, ver 
bunden mit Siegerehrung aller Sieger und 
Siegerinnen der vorangegangenen Wett⸗ 
lämpfe. 
Koſtſchin 

t. Jahrmarkt. Der nächſte allgemeine Jahr- 
markt für Pferde, Rindvieh, Schweine, land 
wirtſchaftliche Produkte und Kramwaren findet 
— 3 Stadt am Dienstag, dem 18. d. Mts., 
att. 


Obornil $ 

+1. Vom Turnverein. Am vergangenen Sonn⸗ 
tag ſtanden ſich die Fauſtballmannſchaften der 
Turnvereine Obornik und Rogaſen zu einem 
Wettſpiel gegenüber. Da es das letzte in dieſem 
Sommer war, wurde damit gleichzeitig um die 


— — 


Meiſterſchaft der beiden Städte geſpielt. Im 
erſten Spiel ſiegten die Rogaſener 45 :37; das 
Rückſpiel gewann Obornik mit 30 : 40. Damit 


hatten die Oborniker die ee erkämpft. 
Das übliche Freundſchaftsſpiel gewann Rogaſen 
37 34. Wie rege die Zuſammenarbeit dieſer 
beiden Brudervereine ilt, zeigt die Beſuchs⸗ 
tabelle. Danach ſtanden ſich die Mannſchaften 
in dieſem Sommer ſiebenmal gegenüber, und 
zwar Rogaſen dreimal in Obornik und Obornik 
viermal in Rogaſen. Wenn jemalig drei Spiele 
geipiett wurden, jo ergibt das insgeſamt 21 

piele. 

rl. Brandſchaden. Am vergangenen Sonnabend 
entſtand beim Landwirt Florcik in Bablin 
Feuer. Beim Eintreffen der Oborniler Feuer⸗ 
wehr ſtanden Stall und Scheune in Flammen. 
Da die Wehr zu ſpät alarmiert worden war 
und auch Waſſermangel herrſchte, konnte ſie nicht 

re volle Tätigkeit entfalten. Inzwiſchen ware 
die Babliner Wehr und die Wehr aus Riſtowo 
daran gegangen, das Wohnhaus zu retten was 
auch gelang. Mitverbrannt ift auch ein ferd. 
Der Schaden wird auf 12 000 31. geſchätzt. 


— a a a 
Film-Besprediungen 


Stonee: „Kleiner Mann, was nun?“ 


Der graue Alltag wird hier geſchildert, die 
rt Wirklichkeit im Zeitalter der Arbeits⸗ 
loſigkeit, die Herzloſigkeit der Bemittelten den 
Ausgeſtoßenen, den „Heinen Leuten“ gegenüber. 
Schmerzhaft realiſtiſch wird die Not eines vor⸗ 
wärtsſtrebenden, tüchtigen und arbeitswilligen 
jungen Mannes aufgezeigt, bei dem alle Bor- 
ausſetzungen für einen glücklichen Aufſtieg ge 
eben ſind, der aber das Unglück hat, in der 
get der Wirtſchaftskriſe, des erdrückenden 

ehrangebots an Arbeitskräften zu leben. 


Douglas Montgomery wird der ihm in 
dieſem Film geſtellten Aufgabe durchaus ge⸗ 
recht. Vor allem liegen ihm die Momente tief- 
ſter Verzweiflung und Hoffnungsloſigkeit. 
Margaret Sullavan ergänzt ihn in allen 
Stücken. Ihre Stärke ijt die Natürlichkeit und 
Friſche, die von ihr ausſtrömt. Sie zeigt in 
dieſem Film, daß die Zeit der mondänen, auf 
Dame zurechtgemachten Filmſchauſpielerin vor⸗ 
über iſt. 

An der ganzen Aufmachung des Films kann 
man ſich erwärmen. A 

Im Beiprogramm läuft der Pat⸗Wochen⸗ 
bericht, in dem der Fußballwettlampf Deutſch⸗ 
land Polen am letzten Sonntag gezeigt wird. 

c. P. 
* 


Apollo: „Deine Lippen lügen“ 


Ein Film, der nach dem Leben gedreht wurde, 
pe Handlung ſich jeden Tag im Leben wieder 
holen kann, wird immer Erſolg haben. So iſt 
es auch hier bei dieſem Film. Norma Shearer 
und Robert Montgommer n geben ihr Beſtes 
her, um den Film wertvoll zu geſtalten. Wenn 
man von kleinen Regiefehlern abſieht, fann man 
den Film als gelungen anſprechen. — Im Vor- 


der diesmal 


au ein Reiſe 
fli. 


ilm 8 
ama zum ma hat. 


Saen läuft außer der Paramount⸗Wochen⸗ 


| 


Czarnikau 

st. Jungmädchenſeſt. Am Sonntag feierte ver 
Evangeliſche Jungmädchen⸗Verein in Gemhitz⸗ 
Hauland, von herrlichſtem Spätſommerwetter 
begünſtigt, auf der Wieſe des Landwirts Gerke 
ein Jugendfeſt. Sehr viel Jugend und auch Er⸗ 
wachſene waren von nah und fern erſchjenen. 
Nach dem gemeinſamen Geſang des Liedes 
Lobe den Herren“ begrüßte die Dirigentin, 
Frl. Stenzel Polajewo-Hauland die Erſchie⸗ 
nenen. Es wechſelten nun in bunter Reihe Ge- 
dichte, Vorträge des Althütter Poſaunenchors, 
luftige Spiele, Reigen und Spiele der Kinder 
miteinander ab. Zuletzt wurden noch die beiden 
Theaterſtücke „Schwan, kleb an“ und „Der 
Schweinehirte“ ſehr gut geſpielt. Die Boga 
rung brachte dem Spielverein auch die gebü 
rende Anerkennung. Ganz bejonderes Lob ge⸗ 
bührt jedoch der Dirigentin, deren Energie und 
Ausdauer es zu verdanken iſt, daß ſolche Lei⸗ 
ſtungen von einem ganz jungen Verein geboten 
werden konnten. Eine kurze Schlußanſprache des 
Ortsgeiſtlichen, Paſtors Fiſcher⸗Gembitz, ſchloß 
die eindrucksvolle und erhebende Feier. 


Kolmar 

ly. Unfall. Der Kaufmann Kaxpinſti it auf 
einem Gehöft ſo unglücklich geſtürzt, daß an 
einem Aufkommen gezweifelt wird. 

S Abſchlußfeſt des Roten Kreuzes. Als Ab⸗ 
ſchluß der Propagandawoche für das Rote Kreuz 
fand am Sonntag nachmittag ein Voltsfeſt für 
Erwachſene und Kinder im Garten des Schützen⸗ 
hauſes ſtatt. 


Budſin 

S Feſt der Kirchengemeinden. Am vergange⸗ 
nen Emira fand im Walde des Herrn Pahl 
in Jankendorf ein Feſt der Kirchengemeinden 
Budſin und Jankendorf ſtatt. Es beteiligten ſich 
90 Poſaunenbläſer der Chöre Margonin, Samo- 
tſchin, Wih, Kolmar, Nomtihin Rogaſen, Neuz 
brieſen und Jablonie bei Wollſtein. Feſtredner 
waren Pfarrer Briefe aus Uſch und Pfarrer 
Brauer aus Obornit. Beide Paſtoren rih- 
teten an die Fier un ergreifende Anſprachen. 
Diakon Köhler aus Poſen hatte die Leitung 
der Poſaunenchöre übernommen. Der Orts⸗ 
pfarrer Stolzenburg ſprach gu Schluß der 
Feier noch einige abſchließende Worte. 


Natel 

S Arbeitsunfall. Beim Dreſchen auf der Wirt⸗ 
ſchaft des Landwirts Tuſzynſti in Paterek geriet 
eine gewiſſe Kubinſta in das Getriebe der Maz 
[one und erlitt jo gefährliche Verletzungen, daß 
ie nach Anlegung eines Notverbandes ins Spi⸗ 
tal nach Wirſitz geſchafft werden mußte. 


Shubin i 

§ Kirchenweihe. Am Sonntag, 16. d. Mts., 
kommt in unſeren Kreis der Kardinal⸗Primas 
Hlond aus Poſen, um in Sipiory eine neue 
katholiſche Kirche einzuweihen. An der Kreis⸗ 
grenze ſoll der hohe Gaſt vom Kreisſtaroſten 
Dabrowſti und vom Eriner Propſt Dr. Opielinſti 
empfangen werden. Nach einem kurzen Aufent⸗ 
alt in Exin und Beſichtigung der dortigen 
irche begibt ſich der Kardinalprimas nach Si⸗ 
u Die Kirche iſt zum größten Teil von 
ne des Exiner Propſtes Opielinjti gebaut 
worden. 


Margonin ' 
iy. Frecher Diebſtahl. Wie frech die Spite 
buben arbeiten, davon zeugt folgender Fall: 


Der von hier nach Poſen kurſierende Autobus 
brachte abends einen Sack u er für die Kauf- 
mannsfrau Guſe mit. Der Chauffeur jtellte den 
Zucker auf die Treppe und fuhr ab. Als Frau 
Guſe nach ganz kurzer Zeit herauskam, war 
der Sack mit dem Zucker ſpurlos verſchwunden. 
Die Polizei hat eine Unterluhung eingeleitet, — 
Ein anderer Fall: Die Witwe une hatte auf 
ihrem Boden Roggen liegen was dem Diebe 
wohl bekannt war. Auf einer Leiter ſtieg er 
durch das Bodenfenſter und trug dann einen 
Sack nach dem anderen die Treppe hinunter 
durch den s rm über den Hof. Die Polizei 
war dem Täter bald auf der Spur und ver⸗ 
haftete ihn. 


Mogilno 


ü. Feuer im Armenhaus. In der Nacht zum 


Sonntag brach im Armenhaus in Trylong Feuer 


aus, das aber bald gelöſcht werden konnte und 
nur geringen Schaden anrichtete. Dagegen erz 
litten die Gemeindearmen Zborowſki, der mit 
7100 31. (0 verſichert iſt, einen aden von 
200 3l. und Bialecki, der mit 3000 31. (J) verz 
ſichert iſt, einen Schaden von 150 31. Das Feuer 
wurde von Landſtreichern verurſacht, die dort 
übernachteten. Beim Ausbruch desſelben erz 
griffen ſie die Flucht. 


Ritſchenwalde 

60. Geburtstag. Der Kriegsinvalide Paul 
Schilling in Zawady bei Ritſchen walde Keen 
am 17. September in Geſundheit und Friſche 
* 60. Geburtstag. Der Jubilar hat am 

elttrieg von 1914 bis 1917 teilgenommen; im 
Oktober 1917 verlor er in Frankreich ein Bein. 
Sch. hat von 1899 mit den Buren in Südafrika 
gegen die Engländer gefämpft, wurde im Okto⸗ 
ber 1900 mit einer Burenabteilung über die 
portugieſiſche Grenze ae und gefangen ges 
nommen, nde 1900 kehrte er dann nach ſeinem 
früheren Wohnort Hohenheim bei Welnau zurück. 


Lobſens 
Landarbeiter jireften. Die Landarbeiter 
des Gutes Trzebon bei Lobſens haben ſchon feit 


ichen Monaten keinen Lohn mehr erhalten.“ 


Ihre rückſtändigen Lohnforderungen en 
einem Rechtsanwalt zur delten Ein⸗ 
treibung übergeben. Die Arbeiter ſind in den 
Streik getreten, um dadurch ihre Lohnforde⸗ 
rungen zu unterſtützen. ‘ 


Miloslaw — 

t, Die archäologiſchen Forſchungen in der Nähe 
von Biale ae b. Milojlaw nehmen ihren 
Fortgang. Sie ſollen ne u. a, die Entdeckung 
eines flawiſchen Friedhofes aus dem 10. Jahr- 
hundert n. Chr. gezeitigt haben. Ferner wurde 
eine Anzahl gut ene Skelette ſowie Hand⸗ 
werkszeug, Geld, Schmuckſachen und anderes für 
Forſcherzwecke wertvolles Material gefunden. 


> Pojener Tageblau =_ 


Gneſen i 
sp. Kirhenvifitation. Vor einigen Tagen 
fand eine Kirchenviſitation in Gonſawa durch 


Biſchof Laubitz in Begleitung ſeines Kaplans 


Dr. Braſſe ſtatt. An der Grenze des Sprengels 
wurde der Kirchenfürſt von Radfahrern und 
Reitertrupps eingeholt und vom gl Ae a 


Tucholka begrüßt. Ein feierlicher Em a 
wurde dem taot, an der Kirche gt drop 
Krubiti zuteil. achmittags wurde dreihun⸗ 


dert Gläubigen die Firmung erteilt. 

sp. Unfall. Das Perſonenauto P. Z. 12219, 
von einem Poſener Chauffeur geſteuert, iber- 
fuhr in der Warſchauerſtraße die vier Jahre 
alte Tereſe Stark aus der Fleiſcherſtraße. Das 
Kind wurde ſchwer verletzt in das tädtiſche 
Krankenhaus 5 Den Autolenker 
trifft keine Schuld an dem Vorfall. 

sp. Das Bettlerunweſen nimmt wieder ein⸗ 
mal in unſerer Stadt überhand. Von — ig 
halb kommen große Ttupps, die verſuchen, 
die Bürger unter den perſchiedenſten Vorwän⸗ 
den zur Hergabe von Geld zu bewegen. 


Bromberg 7 

y. Wegen Veruntreuung öffentlicher und pri⸗ 
vater Geldbeträge in Höhe von nahezu 60 000 
Zloty iſt der ehemalige exichtsvollzieher Ku⸗ 
charz zu 5 Jahren Gefängnis, 10 Jahren Ehr⸗ 
verluſt und 2000 Zkoty Geldſtrafe verurteilt 
worden. 

v. Beim Warten auf die Straßenbahn wurde 
die Arbeiterin M. Lange von den Kotflügeln 
eines Militärautos umgeriſſen. Das Auto 
ſchaffte die Verunglückte in das Stadtiſche Kran⸗ 
kenhaus, wo der Arzt tiefe Fleiſchwunden im 
rechten Oberſchenkel ſeſtſtellte. 


Bentſchen ; 

O Meſſerhelden. Eine verabſcheuungswürdige 
Tat beging der Kleinbauer und Händler Saneczet 
in Przyproſtynia, indem er feinen 22lährigen 
Stieſſohn wegen einer geringfügigen Sache mit 
einem Meijer derart zurichtete, daß er beſin⸗ 
nungslos zuſammenbrach. Der her eigerufene 
Arzt ſtellte ſechs Kopfwunden und mehrere 
Stiche im Körper feſt. Mit einem Notverband 
wurde der Verletzte ins Neutomiſcheler Kreis⸗ 
krankenhaus gebracht. An ſeinem Aufkommen 
wird gezweifelt. Der brutale Stiefvater wurde 
verhaftet. — Auf einem Sommervergnügen in 
. ſpielte das Meſſer ebenfalls eine Rolle. 
ſeidtragender war hier der — ade Tos 
maſzyk. Trotz mehrerer 3 iſt ſein 
Zuſtand nicht beſorgniserregend. 

O Regulierung der Obra. In dieſen Tagen 
wurde jeitens der Waſſerbaukommiſſion des Sta⸗ 
roſtwo von Neutomiſchel ſowie eines Herrn der 
Wojewodſchaft das Flußbett der Obra vom 
Bentſchener See bis zur Landesgrenze hinter 
Streſe einer eingehenden Beſi ung unter⸗ 
zogen. Beanſtandet wurde die ſte enweiſe ges 
ringe Breite von unter 3 Meter und die geringe 
Tiefe von nur 35 Zentimeter ſowie die ſtarke 
Verkrautung. die teilweije jeglichen Verkehr 
ſelbſr mit kleinſten Waſſerfahrzeugen unterbindet. 
Das Ergebnis der Unterſuchung fol der Woje- 
wodſchaft vorgelegt werden, um Regulierungs⸗ 
arbeiten einzuleiten. Jedoch iſt nicht anzuneh⸗ 
men, daß Ausſchachtungsarbeiten am Flußbett 
vorgenommen werden, da ja die Odra von ihrer 
Bedeutung als Verkehrs⸗ und Handelsweg durch 
die Grenzziehung eingebüßt hat. 


Oſtrowo 
Maſſen⸗Kartoſſeldiebſtähle. Im Bereich 
des Rittergutes Wegry werden von den Län⸗ 
dereien in der letzten Zeit von einer organi⸗ 
Keen Diebesbande i ge⸗ 
ohlen. Bei einer nächtlichen Patrouille ſtießen 
die Gutswächter auf eine zehn Mann ſtarke 
Kolonne, die mit gefüllten Säcken das Wette 
ſuchte. Bei der Verfolgung wurde Anton Ro⸗ 
aus Suliſlaw 1 — verletzt. Man 


kicki 
brachte ihn ins Krankenhaus nach Kaliſch. 
— — 


Konitz 
N NEE Der Landwirt Nannen 
aus Görsdorf ſtieß ee auf ein Urnen⸗ 
rab, in dem ſich fünf Urnen mit Aſchenreſten, 
hrringen uſw. befanden. Ein Poſener Uni⸗ 
5 or ſoll die Fundſtelle näher unter⸗ 
uchen. 


PPP 


Lola Schröter in Görlitz 
Gorlitz. Die Pilotin Lola Schröter, die 
ich gegenwärtig auf einem Schleppflug durch 

eutſchland befindet, landete am Donnerstag 
um 18.23 Uhr, von Ehemnitz kommend auf dem 
Görlitzer Flugplatz. Sie ſetzt ihren Weiterflug 
am heutigen Freitag fort. 


mit Stöckelſchuhen in den Bergen 
tödlich abgeſtürzt 

Berchtesgaden. Die 50 jährige Frau Altmann 
aus Kempten (Allgäu) unternahm, vollkommer 
ungenügend ausgerüſtet, einen Spaziergang zur 
Eistapelle und machte dann, obwohl fie Schuhe 
mit hohen Abſätzen trug (1) und einen Regen⸗ 
ſchirm mit ſich führte, eine Kletterpartie an 
der Watzmann Oſtwand. Als ſie ſich etwa 
700 Meter über dem See befand, ſtürzte fie etwa 
25 Meter tief ab und blieb tot liegen. 


Engliſcher Dampfer im Stillen 
zean in Brand geraten 


London. Der engliſche 5000⸗Tonnen⸗Dampfer 
„Bradburn“ ijt nach einer in London einge- 
troffenen Funkmeldung im Stillen Ozean in 

rand geraten. Der Kapitän teilt mit, 
das Shift ſofort nach Balboa zurückfährt. 
den letzten Meldungen geleng 
auf den Frachtraum des rs 
obwohl es eine efährlide 
wolle und Schwefel an Bord führt. 


Wlodzimierz gruben Arbei 
Dorfes Serniczti eine Granate aus 

i i herumhantierten, 
e bet Arbeiter und zwei 


e i ötzlich. i 
| EE per sipe gi Pferde wurden ze rriſſen, 
zwei weitere A . 


gibt augenblicklich fol 
Bajan führt 


auf den Ferien. 
ſamten Strecke des 


Tönnen. 
Leiſtung des Polen Bajan heranxeichen, wird 
erſt die ee Grreänung 


legte Elappe 
eb Era 


letzten Meldungen aus Warſchau be 
jogen, daß die beiden als not elandet gemel⸗ 
deten Maſchinen der deutſchen Flieger Francke 
und Junck noch im Laufe des Spätnachmittag⸗ 
des geſtrigen Donnerstag Wien erreichen 


konnten. 
Die Gejamtlage des Wettbewerbes er 
endes Bild; Der Pole 
mit großem Punktvorſprung aus 
dem techniſchen Wettbewerb noch immer das 
eld der Europaflieger an. Die Deutſchen 
eidemann und Hubrich find ihm dicht 
Beide haben auf der ge 
Kundfluges und bejonders 
in Afrika hohe Geſchwindigteiten erreichen 
Wie weit ſie an die außerordentliche 


Die 


der Durchſchnitts⸗ 
iten ergeben. Auf jeden Fall ſteht 
eſt, daß für den endgültigen Verlauf des Wett⸗ 
bewerbes ein harter Kampf ine 
Deutſchland und Polen e ngeſetzt 
hat. Der am 16. d. Mts, in Warſchau zur Aus⸗ 


eſchwind 


tragung gelangende Geſchwindigkeitswettbewerb 


wird zeigen müſſen, wer endgültig als Sieger 
aus dem Wettbewerb hervorgeht. 

Nach privaten Meldungen hat der Führer der 
deutſchen Mannſchaft, Oſterkamp, auf der 
Tagesſtrecke vom Donnerstag eine Durchſchnitts⸗ 
geſchwindigkeit von 265 Stundenkilometern crs 


reichen können. 


von der Etappe 


Wien. Die beiden deutſchen 3 
Francke und Junck, die Donnerstag, auf Dem 
lug von Rimini nach Wien in Trieſt not⸗ 
anden mußten, ſind Freitag morgen auf dem 
Flugplatz Aſpern eingetroffen. Die deutſchen 
Flieger Br nach einer kurzen Unterbrechung 
ihren lug nach dem nächſten Etappenor, 
Prag fort. 2 
Prag. Die hier eingetroffenen Teilnehmer am 
Europarundflug ſtarteten am Freitag in der 
Zeit von 5.43 bis 6.18 Uhr. Kurz 
nach dem Start flog ein deutſches unkerflug⸗ 
zeug ab, das während der ganzen Veranſtaltung 
den deutſchen Fliegern techniſchen Beiſtand 
leiſtet, und um 7 Uhr auch ein polniſches 
Forte fluszen mit dem Kommandanten der 
polniſchen Mannſchaft. Junck und Francke 
landeten hier um 8.29 Uhr, Nach Ergänzung 
ihres Betriebsjtoffes flogen fie weiter. 


Die erſten Europaflieger in Kattowitz 

Kattowitz. Auf dem Flugplatz in Kattowitz 
traf als erſter Europaflieger der Pole Wlo⸗ 
darkiewicz, der diesjährige „Kilometer⸗ 
freſſer“, den in Wien ein filberner Pokal zum 
Geſchenk gemacht wurde, um 7 Uhr 22 Min. ein. 
Wenige Minuten ſpäter landeten drei weitere 
Polen. Danach traf der deutſche Pilot Paſe⸗ 
waldt ein, dem in kurzen Abſtänden die übrigen 
in Prag geſtarteten Flieger folgten. Zum 
Empfang der Flieger 2 ſich auf dem Katto⸗ 
witzer Flugplatz die Spitzen der ſtaatlichen und 
ſtädtiſchen Behörden, ſowie der Wojewodſchaft 
Schleſien eingefunden. Die deutſchen Teilnehmer 
wurden von dem deutſchen Generalkonſul 
Noeldecke begrüßt. Der deutſche Luftſport⸗ 
verband Untergruppe Oberſchleſien hatte gleich⸗ 
falls zum Empfang der Flieger vom Flugplatz 
Gleiwitz aus 3 Flugzeuge nach Kattowitz ent⸗ 
ſandt. Die techniſche Abwicklung auf dem Flug⸗ 
platz, der mit den Fahnen aller teilnehmenden 
Nationen geſchmückt war, war ausgezeichnet. 
Drei poiniie Flieger haben ſich bereits wieder 
auf den Weiterflug gemacht, um die letzte 
Etappe zu bewältigen, die von Kattowitz über 
Pre Wilna und Grodno nach Warſchau 
u . 


Elappe Lemberg 

Nach kurzem Aufenthalt in Kattowitz ſtarteten 
außer den beiden Polen Balcer und Dudzinſki, 
die Motorendefekt haben, alle auf dem Katto⸗ 
witzer Flughafen eingetroffenen Teilnehmer zur 
letzten Etappe. Unter den geſtarteten Fliegern 
befinden ſich auch die Deutſchen Oſterkamp, 
Hirth, Bayer, Seidemann, Paſewaldt und 
Arile niſche Fl Wtodarkiewicz 

er polniſche ieger arkie 

wurde bei Slotwina in der Nähe von Lemberg 
zu einer Notlandung fei ere 
Polen E er und Buczynſki erreichten um 
9.17 als erſte vor den in kurzen 
genden Deutſchen Paſewaldt, Seidemann, Bayer 
und/Hubrih den wangslandeplat Lemberg. 


Wilna ift, wie ſoeben gemeldet wird, zuerſt 
von dem Polen Gedgowd angeflogen worden. 
ihm folgte der Deutſche Paſewaldt. 


vereinsmeiſterſchaften des 
deutihen Tennisklubs — — 
In nächſter Woche (vom 17. bis 23. Se z 
ber) veranſtaltet der hieſige deutſche Tennisklub 
ſeine Vereinsmeiſterſchaften. Bei den einzelnen 
Spielen: Herren⸗Einzel, Damen⸗Einzel, Herren⸗ 
Doppel, Gemiſchtes Doppel und Damen⸗Doppel 
liegen eine Reihe von Meldungen vor, ſo daß 
auf den Plätzen des deutſchen Tennisklubs, ul. 
Grundwaldzra 31, in der kommenden Woche 
intereffante Kämpfe zu erwarten ſein werden. 
Die Schlußtämpfe ſind für Sonnabend⸗Sonntag 
(22. und 23. Sept.) vorgeſehen. 
Frl. Gelius warf Weitretord 
Die außerordentlich vielſeitige Münchnerin 
Liſa Gelius ſtellte in ünchen einen Weltrekord 
im beidarmigen Speerwerfen auf. Mit 
62,43 Metern (rechts 37,56 Meter, li 24,87 
Meter) bon Frl. Pi den bisherigen Welt- 
rekord von Frl. Haur ( rankfurt am Main) 
um 5.38 Meter. Frl. Gelius gewann bekannt⸗ 
lich bei den Wettſpielen in London das Speer⸗ 
werfen; . Erfolg dürfte die Münchnerin, 
die ſonſt ie r vielſeitig ift, beſonders ange» 
wor nt 
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gu È die nur auf eine Vergiftung zurückzuführen fein ee Sitten Reutomifgel, 11 uhr: Kinder 


tió i l i konnten. Telephoniſch herbeigerufene. Aerzte are Mei e. 4.30 Uhr in Kammthal: Dee], 
4 Wa au Gdingen leßten e e konnten bei nn Hen eine Bergi- ie © To. — IV EE 
in dreieinhalb Stunden ein Fußballwettkampf zwiihen dem Deutſchen tung feſtſtellen. Die Staatsanwaltſchaft hat ſich Christliche Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der Chriſtus⸗ 

Fußballklub aus Deut „Filehne und dem hieſi⸗ bereits dieſes Falles angenommen. . E K. e 2: Soungelifation, un i 5 

7 e 

Geplante Verbeſſerung gen polnischen au we ſtatt, der zugunſten 7 Uhr: Bibelbeſprechung. Jedermann berti "Angeioben. 

e 0 rd denskapelle, 2 

eee eee eee a e T a ik Kirchliche Nachrichten Be ne ren Me 

pe * m hr f Filehne, w ie gegen denſelben Sportverein für die Evangeliſchen Poſens De ihr: Genet de F 

War D verloren. "Re t zahlreich war die Bevölkerung Sonntag, d 2 i k 

ahan. et erschienen die das Spiel lebhaft verfolgte. | Diatonijenpans et , ar ont "e MS | Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodchait 

{ re t onnia p? pottesdte $ N 
der Fahrzeit von Warſchau nach Gdingen aus- zn. Heſlügeldiebſtahl. Dem Landwirt Loppe elbe; Kindergottesdienft. Der. Donnerstag, nem. ee Fee 0 Ahe; Heeg ige kes. ig uhr: 


zuarbeiten. Die Durchſchnittsgeſchwindigkeit des in Rojto wurden Ende voriger Woche nachts | 4.50 uhr: Teeſtunde der Frauenhilfe im Konfirmandenjaal. | Kindergoltesdienſt. ſontag, 20 Uhr: Jungmännerſtunde. 


Schnellzuges Warſchau. Edingen über Brom- daß 0 ie Mi geſtohlen. Es wird angenommen. 125 Gohenhierk Ki ee A Sonntag, 10.15 Dienstag, 1 Uhr: Bibelſtunde. Donnerstag, 20 Uhr: Por 
berg beträgt auf der 466 Kilometer langen Funken geuner ausgeführt haben, die vor St. Paulilirche. Sonntag, 10 Uhr: Gottesdient, Hein. | Keſlſcin« Sonntag, 10.43 Uhr:  Predigtgattesbienft. 
Strike ene ae “Sa i e n Die kurzem mit dem betreffenden Beliker ein Pferd 11.0 Ahr: Kiudergoltesdien der. Mittwoch, 6.30 Uhr: | 12 Uhr: Rinbergotteskienit, Mittwoch, 17 Ubre Bibelkunde. 
Fahrzeit zu verkürzen, ſollen beſond leicht eingetauſcht hatten und „Dann mit dem Geſchäft | Bibelſtunde. Derj. Amte woche. Der]. NE Sonnabend, 20 Uhr: Jugendſtunde. 
gebaute dnellzugpiofomettnen a eur Ki unzufrieden waren. — In erſchreckendem Maße a Lucastirche. Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienſt. Hamz Saſſenheim. Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienit. Vikar Fuchs. 
in Di Mi 30 ge nimmt in dem genannten Dorfe wie auch in MSi Matthäitirche. Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienſt. Brum: tun N ig e ir e 

ienſt geſtellt werden, die dieſe Strecke inner⸗ unſerer Stadt das Obſt⸗ und Kartoffelſtehlen zu. mac, 11 Uhr: Kindergottesdienit. Vikar Fuchs. Dienstag, ' Schl * F he Sugenbftunde, 
halb von 5 Stunden zurüdlegen können. Die zn. Baufälliges Pfarrhaus. Das der hieligen 6 br: Bibelfiunde. 8 Uhr: Kirgender, Steitag, 8 Uhr: | 1 FEC 
kürzeſte 5 Warſchau nach dingen evangeliſchen eh gehörende Pfarrhaus % V 
führt jedoch über Oſtpreußen und den Freiſtaat mußte jetzt wegen Einſturzgefahr von der Pfarr⸗ nee Entad 10.90. Mr; Gottebdienn- Pre-: , ee e eee eee 
Danzig und hat eine änge von 350 ilo⸗ familie geräumt werden. mad. OAAS Kindergottesdienſt. Montag, den 17. 9., örhen. Sonntag, Yen) 9.45 Aber Haupigsit d. 
metern. Dieſe Strecke würde mit nur einem an. Neuer au dolce Friedhof. Zurzeit wird E re i ue al 10.4 er eee 
Aufenthalt zur Waſſeraufnahme mit den neuen | wird ein neuer katholiſcher Friedhof an der | Hunde. Mittwoch, 8.15 Uhr: Kirchenchor. 11 de; Au gelte n eu: a te: Kid — — 
Schnellzügen in 374 Stunden durchfahren wer- | Czarnifauer Straße angelegt. der jedoch fürs | scene ar a aaa | atent in Damme, Srieprihsmeiler und G lige, "Dienstag. 
den können. Entſprechende Verhandlungen follen | erjte nur für die Feen des hieſigen mer Bee ü a ne ee. W AT aun e e . 
mit Deutſchland aufgenommen werden, um dieje | Heims Verwendung Hnb en ſoll. Ev. Verein junger Männer. N 8 Abt: Geim- Verein j. Männer Haiti. Sonntag, 8 Uhr: Verſamm⸗ 
Durchgangszüge über deutſches Gebiet führen x . dar nenden © 0 ie an une. |. Tung. Seelen 
zu können. Das Verkehrsminiſterium hat be- | Erin 8.50 me Bibe RH en AA EE iur ae eee Nawiti eme W 
reits die erforderlichen Aufträge für den Bau § Vergiftung. An Bergiftungseeigeinungen dor. Sönnabend: Sportitunden auf den Plate. a: 

r neue okomotive d ) Ev. ungmädchenverein. Sonnabend-Sonntag: Ausflug 
n otiven un aggons erteilt. | erkrankte dieſer Tage Dr. Paſzliewicz, Er ließ nah Saſfenheim mit Uebernachten im dortigen Landheim. 
Im übrigen foll die Zahl der Schnellzüge in | ji) morgens wie gewöhnlich ſein Früſtc ans | Abmarſch um 4 Uhr vom nee Dienstag: 7.30 . 
ganz Polen vermehrt und die Durchſchnitts⸗ | Belt bringen und ſchlief dann noch einmal ein. Fri 117 8.: RT RN Der Lauten⸗ SZCZAWNICA JOZEFINA 
pi 7 3 : 

geſchwindigkeit erheblich vergrößert werden. Kurz darauf verſpürte er heftige Schmerzen, Ev. luth. Kirche (Ogrodowa). Sonntag, 9.30 Uhr: Pres bei Katharren. 


Rundfunk -Programm der Woche 


vom 16. bis 22. September 193% 


Sonnta zert. 7e e 8: Morgenandacht. 8.30: Frauen: Königswuſterhauſen. 5.45: Wetter für die Landwiriſchaft. ] funk. 18.10:. Kunſtleben Warſchaus. 18.15: Alte italien. 
8 i X 7 95 9.05: Schulfuntſtunde. 10.10: S. utjun Muite | 5,50: acht Sen 3 Gymnaſtit. Fr Tages pr ne: Arien und Lieder. 18.45: Vortrag. 19: Schallplatten 19.20; 
2 * 9: Choral. 9.08: Schallplatten. 9.13: Gym- ſtünde. 10.40: Nachrichten. 10.50: Danzig: Wetter. 10.55: | Konzert. 7 ca. 1 8.45: Frauengymnaſtik. 9.40: |- Aktuelles, 19.30: Chorgejang. 19.45: Programm . Sonn 
naftif. 9.30: Funkzeitung. 9.50: Für die Hausfrau. 9.55: Königsberg: Wetter 11.30: Konzert. 13.05: Königsberg: Kindergymnaſtik Nachrichten. 10.10: Deutich Bolts- | abend. 19.50: Sportnachrichten. 20: Weekend 20.05: Miu 
Tagesprogramm 10.05: Gottesdienft, 11.57: geit, Fan: Nufiiide Rompen ikea (Schallplatten). 13.05: Danzig: Jur ] muſik. 10,50 grät er Kindergarten. 11.55: Für die | ftfeuilleton. 20.15: Sinfoniekonzert. 22.30: Rezitation. 22.40: 
ee ff. GU 9 ITRTOpi zn Sinfonie: Yufiges, Wu N 4 W e Pal Landwirtſchaft. 12: Konzert. 13: Riin ende Neuerſchei⸗] Reklame und Konzert. 23: Wetter. 423.05: Tanzmuſit. 

CORTA: ortra e onzer eins ö 4 

ograp g challplatten. 14.35. 9 å ö et eA (Schallpl.). 13.45: Nachrichten. Wetter, Börſe. Breslau Gleiwig. 5: Morgenlied, Spruch. Anſchl.: Ron 


ballen)“ 15 15: Qandw. Vortrag. 15,15: Lieder (Schall. dich non Treitichte zum 100. Geburtstag. 17.50: Die Stunde | 15.15: Kinderkiederſingen. 15.40: Gorhgeitemuft. 16: Kon. 


5.40 ca.: Für den Bauern: Zeit, Wetter. 


g. h = 
platten), 15.25: Nane 19.35 Schallplatten. 15.45: | der Stadt Danzig. 18.255. Jugendſtunde. 18.55: Wetter.] zert. 17.30: Ein Jahrtaufend Doktor Eiſenbart. 18; Fahrt de., iet, Somnafit. 6.28. Konzert. 77.45: Zeit. 


Eindrücke eines Landwirts aus Bulgarien. 16: Erzählun 19: Klaviermufit. 19.30: Aus der Geſchichte des deutſchen | dur 8 20: eit : 
einer Humoreste: 3 zeitung‘. 16.20: ang ndie Nitterordens. 20: Wetter, Nachr. 2013: Stunde der Na: a a der un dee Be a Wetter, — Op TEE —. Aa re = 
16.45: Kinderſtunde. Tanzmusik. 17.50: Buch und E „Die Wartburg“. 21: Mujit für 2 Oboen und puie: deutihen Voltstunde entitcht. 18.55: Das Gedicht. An⸗ pauanga. Jeu, Wetter Nachr. ate ter. 
Wiſſenſchaft. 18: Die 11 der Frau Dulſta“. 18.45: 21:0: Zu Auen h und finden. 22: Wetter, Nacht., Sport.] jchliegend: Wetter für die Landwirtſchaft. 19.30: Mit dem Eisa 28 15.10. PAR janye: 19.40. T Eiternfunbe, ni 
ür die arbeitsloje Jugend. 19: Voltstümliche Melodien. 24; Tanzmufit, , $R Fe al nach Italien. 20: Kurznachrichten. 20.10: 11227 it l t 17.80 Für den Bauern: Wetter. 
9,45: Programm für Montag. 19.50: Aktuelles. 20; Diensta I Anſere Saar — Den Weg frei jur Verftändigung, 20.30: hr; erg nd Volt. 18: Jugendfunk. 18.50: Programm 
5 zert. MP: nij ng 20.53: Wie wir in A . I Militärkonzert. 2121.20: Zeitfunf, nihl.: Einet er S — en 19: Bücher Sc baten und elianten. 
Folen arbeiten, Üere Erana, 21.45: Sporting rer, 6:45: Choral. 0.48: Schallplatten, 6,58: Gyme |- gählt, mie er bie Grobltadt gegen Plug um und Mer . ein- u er rig 306. Ruraberiät 2- TORE 
richten. 22: Techn. ß chläge. 22.15: Reklame und Konzert. | naſtik. 7.15: Fung ung. 7 Für die Hausfrau. 7.40. tauſchte. 22: Wetter, X r., Sport lick fa die St no rt N ri ta 20.457 Vöktiſche Bollwerke 9% Si Sale 
2 eg zum megilaniihen Batianalieigting. Tagesprogramm Geha und 1 722 11.57: Leichtathlet der Welt. 23—24: Boitsmuht, Kar 21. 155 Hallo. kleines Fräulein falſch verbunden. 22.20: 
Wet erias Tae n fremden Sprachen. 23.0 8410 x m de. 5 175 e Jar WE ee ig let Jer ez 5: Köni erz, 2 n. deli, Wetter, Nachr., Sport. 22.15 tgeltonzert. 23.80; 
’r allplatten etter ur 3 d 
N Seu. 5 range at tg Ale Anſchl.: 13: Fun jeitung. 13.05:—13.30: Salonmufik. 15.30: Nach: zert. g achrichten. . 390: er 1 1 EN e 
5 ze p 8 6.10: Zeit, richten, Börje. 15.45: Anterhaltungskonzert. 16.45: Spar-. ne 9.05: Schul untitünde, 10.40: Nachrichten! 10.50: 1 rhauſen. E er für die Landwirt] 7 à 
etter. 6.15: Konzert, Nis: 3 Sthleſſcher Diprgenazub, ta HAR SLR 17: Klaviervorkräge. 17.25: 1 . F Weiter. 40.55: Königsberg: Wetter. 11.30: Kö- chrichten. ê: Gymnaſtit. 6.15: 5 : 
8.25: Nordiſche Orge mußt. * ae > ktonzert. 9.55: Dichter p falten. 17.36: „Gel angsoorträge, 17.50: Techn. W m 1 5 Leichte Muſit (Schallplatten). 11.30: Danzig: Fon A *. 9 405 18 . i 8:45: S Nacht t 100 
träumen von Deutſchland. 10.30: Schubert: Streichquartett. 18: Landw. Nachrichten 10: Kunſtlehen 5. allplatten 12: Konzert. 13.03: a n Zur Anek Von deutscher Arbeit. 10.50: uf Spieituent n im en 
att k 


11.20: Bad): Sen 12: 8 14: Mittagsberichte. 
14.10: Der Aegea 14.35: Mir jan die luſtigen ol; 
Kinderfunk. 16: Konzert. 17—17. 


18.15: Aus Opern von Wagner Schlieker 18.43: f haltun Üpl.) 13.05: Danzi all en. 15.20: 
Kriegserinnerungen. 19: Anterhaltungsmuſtk. 19.20. Wt- aA A RER uon einer Haus: 11:55: Wetter für die Lande 13: Bunter Tanz 
tuelles 19. En Programm für mittwoch. 19.50: sport. frau. 15.30: Rinderfunt. 16: Konzert (aus Danzig). 17 ca. reigen. 13.45: Nachrichten. 13: Wetter, Börje. 15.151 


hackerbuam. 

Weinleſefeſt in Grünberg, Funkbericht. 18: Der Zeit uni nachrichten. 20: „Das Land des Lächelns“, 22.15: Reklame 8. Heinrich Schlusnus ſingt Schubert⸗Lieder (Schallplatten). 
beries, 19: Stunde des e tums. 20—1: Zum | und Konzert. 22. 30: Saliſtenkonzert. 22.45: Vortrage 235. e belton 4.25 be de aa 15.45: Für die Frau. ib: zn 17.30: Die Wanderung 
faut E ber” Wagen “ nge. . Ay ettens | Wetter. 23.05: Tanzmuſik. Slötenmuht. 18.25; Danzig: Melodramatiſche Stunde 18.35: des Ahasverus u 5 ee Der en wur 
auf Breslau gegen Berlin. 22.2022 etter, Breslau—Gleiwit. 5: Morgenlied, Spruch. Anit Ra Wetter. 19: Werkarbeitsſtunde für Mädel. 19.30: Welt- tien EE Wg eia én 1 0 Voliaſleder. Vene 


0 ten, © E Anſchl.: Kurgberii te . laichtachielit⸗ 
sen Deutihlan EN, innland. 

Tagesſpruch. 6.15: Konzert. 

8: Stunde, 15 Scholle. 8.55: Do de 3 0.05: 


Zeit, Wetter, Gymnaſtit. 6.25: Konzert. : „Zeit, Die deutſche Landſchaft in der Dichtung. 20.35: Stunde der richte 
Weiter, Nachrichten. 8: Anno Dazumal, Schallplatten aus | jungen Nation. et Burg und Stadt. 21: Georg Bol: 4% Hegon unter einem 2 20.15; N 2 — 


1 (Schallpl.). 5.40 ca.: Für den Bauern: Zeit, Wetter. | liche deutihe Orgelmufit. 20: Wetter, Nachrichten. 20.10: Deutiche a aftablider. Andi: Metter für die 
lerthun⸗Stunde. 22: Wetter. Nachr., Sport. 22.30: Blick 33—24: Nachtmuſik. 


der alten Kiſte. 9: De Metter, Nahri ten. 10.10—10.40: , 


Wetter. Der ant antate. re Schulfunk. 11.30: m in 8 t it der Melt. t b s 
iolichen So ener 18: Ega e 8e 14: Ainder- | Fe ben Bauern, 942 Konzert, 4230, Für den Bausın; |. iet 2 gelalabnfefit ber, Weit, 224: Der Jeilfunt beride dee Königsberg, Danzig, 3: Sänigspern:, Korsett 
funkſpiele eine Viertelſtunde Schach. 15: Melodien Jeit. Weiter. 13.30: Zeit, Wetter. Nachr. 15.10-18.00: f (Schallplat en). 5.50: Weiter, 6: Zuspunbe, e 
aus len (Schall vl) 4 Militär⸗Doppelkonsert. us Gleiwitz: 15.10: Kleine Biolinmufil. 15.40: Aus dem 5 zert. 7 ca.: ae ten. 8: Morgenandacht. — 
18: i jeniermann meint. 18.30: „Tag des deuiſchen [Leben eines oberſchleſiſchen Bergmannes. 16: Konzert. 17.50: Donnerstag s gymnaſtit. AE rider Schulfunk. 1040 Kr 
Boltskums“,, 18.50: Cins, gwei Drei im Gaujejóritt ..; | gür ber Bauern; Netlervorhetjage. 17.35: ür Die Pran | Warion, 6.45: Choral: 6.48: Schallplatten. 6:39: Gyna Wer : ne bei Sen (Gi 
eee ß, DOR dA | 89 DE ner, ae m . 
f auern: etter, achtviehmarktbericht. 19: 1 15 rogramm. 7.508: Reklame d Konzerk. 11. 37: . s 5.1 
tier, Nachrichten, G pon. 23—0.30:, Tanzmuſik. Kater Lampe. 20: Kurzbericht T 20.10: Konzert program me un nger ] der. 15.40: Frauenfunk. 16: er 71 Zwischen 
e Königsber * . 6.15: Konzert. 8.20: 22.10: Zehn Minuten A 2. en 8 Auen: Fanfare, Welter, 12.05: Polniſche Preje. 12:10: | Land und Stadt. 18: Zur Guſtav⸗Adolf-Ta ung. 18. 
770 Lend uno Slabi. . heile Borgenfeler.‘| Zeit, Weiler, Marien Spart 248 21: Lans iaooe unb Muht fiz Rinder, 1230: Salenmußt, 19: | Unterhaltungomuft (Gpalpiatten). 18.4: Sugen unde. 
97 ce ehe N ober . 8 Senne 3.6. Welter für- die Kandwiriiaft. f 30" ya Beißten, Börje. 19.0: Länge a HR i: ah 2 ii Bug . hunde der an. 
fi 0: 5 5,50: Nachrichten. 6: Gpmnaitit. 6.15: Tagesſpruch, 6.25: Saane Unterricht. 17: „Ludwig XI.“, Hörſpiel von Delas Gh. Die alte S ein. A Nibendlonzert“ 22: Mete 


deufiche 3 11.20: Bach⸗Käntate. 12: Konzert. 
Schachfunk. Schleizer 3 Dazwischen 


Konzert. 7 ca.: Nachrichten. 8.45: he 10: 17.50: Funbrieflaiten. 18: Landw. Vortrag. 18.15: | fer, Nachr., Sport. 22.02: Nachtmuftk 
1 16: Königsberg: Der narkotiſiette r 2 


Nachrichten. 10. 10: Aus deutſcher 0 chichte. 10.50: Fröh⸗ ede 18.45: Bücherſt ieberngriräge: 
licher Kindergarten. 11.55: Wetter für die Landwirtſchaft. 20: es. 19.30: Bee mie e 


enor. 16: Danzig ehen . 16.25: Konzert. e Konzert. 13: Aus romantiſchen Opern (Schallplatten). it 19. 50: © 20 t : 
Da a aa Re HR dewr mi SE: e Yang, ei e ED a A A Aus 5 8 5 
mem Serg; Dooma f g 90945 105 euen a uch 1 1770 eie der sten iz, Ng ren heiterfongert. 21.45. Vortrag. 22: Retlame, und a Warſchau, 6.48: Choral. 6.48: Schallplatten. 6.58: Gom: 


355 0 Klav 5: 
ermuſik. 19: Autorenſtunde, 19.30: Funkbe. werke von Sie da und: Mozart” 18,40: Jeitfunt. 18.85: e e k itin, 3 Aol. Kon. Nr Zunfgeitu "2: ee a ale rg 1 


richt vom e eee Deut be ne r Mor Tagesprogra 
in Berlin, 20: 58. junkvorbe richte. sa 85 Das ee 1 Tan. ML; bir Songe line zert (Schallpl.). 5.40 ca.: Sit den Sonjet, Zeit, Wetter. Zeit, 4 8 Wetter. 12.05: Folglich * 2 
— er in Granada“, Wetter, Nachr. Sport. wi Anſchl.“ Kurznachrichten. 20.10: 25 A 0 | 8: Zeit, Wetter, Gymnaſtix. 6.25; e pi. 15 aus verſchiedenen Ländern. 13: falten 
igor lachende Philojo b von. Alt⸗Wien. Haz ads We en =. 8° Konzerte und tharat lee er bis 13,30: Operetten⸗Potpourris (Scha platte 
richten, Sport. 36: Die Saulun . n unb" e e e 10: e A grai: Nacrihten, Börfe. 15.45: Neue Schallplatten. 13 8 * 
Le beg er in Weltanschauung und 1 stum. Ft: Tanz-. ar den Be 15 ug 1010. Geben mit Blumen Ipten ee K ae 5 
mir ä ; 16: Konzert. 17,90: ür S 
Wastan. 645; Choral 648: She ie gane 138: Gam- eiteberg, Königsberg, Dansig; Tasten e Ne. r E Aaa. 1 : gans Bartra HB hie 19: Unterhaltungemuft. 10.2: 
„FE RE o A E S r // 0.20: Kon- | Sawar pripi eigene Dichiungen, 18:2; Kennt Du Deine nadridien. 3: Leic ke. Mank. 2045: Funtzeitung. 7755 
1 Ralle und Konzert. 11.57: zert. insan. 8: Morgenandacht. 807 rauen⸗ Ahnen? 18.50: Programm für, Freitag, Für den Bauern: | Wie wir iz M AAi aE T p Sun 2 
anfare, etier. 13.05: en e Preje, 12.10: . `o: Engliſcher Schulfunk. 10.40: Na kidiem:” | Wetter. 10: Tanzmufit. 20: Kurzbericht vom Tage. 20.10: | Literariihe Stize. 22: Reklame: Konzert. 15 
Peter ein vergeſſener "Dichter und Vagant. 21: | muſik. à 5 > i ; 3 
e Duſitk. 23: Weiter. 23.05, „Rüſſiſcher Humor“, Bag: 


3 
Ünterpaltungehu Aha 13.05—13.30: Bez 
age, edel! 


10.50: Danzig: Wetter. 10.55: 3: Aönigs Wetter. 
rühmte 8 Ai 15.30: Nachrichten, 


ille, 
Zwiſchen Land —4 Stadt. 11.30: a Neuerſchei⸗ See e p oltstanajtunne. 22,20: Zeit, Wetter, Nachr., ] Schallplatten. 24: Tanzmufit 


Unter 11 Bon 5 „ Se a rera i e ra Rn Brestan Gieiwig, 5: Margöntien, Spruch. Anil.: Kom 
. 1 . bi * e en N slau eiwth. : zgen n 2 d 
17.35; Blasmunt e fj ini: Borlta, N Egaliplatten. 18.0: Rn 15.90; Ti ach; 70 Bien 9: Sammat. 6 I: agesiprudy 62; pt Scha 40 ca.: Für den Bauern: Jeit, Wetter. 
18: Landfunk. leg en Warſchaus. 18.15: Kam- 15 0 08 ohin. machen wir unſeren nächſten Ausflug? N Be * ca.: Nachrichten. 8.48: Frauengumnaſtik. 9: eit, e. Anſchl. Gymnaſtik. 6.25: Konzert 7: 
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-_ ausschuss bearbeitet. 


zwischen 


i N 
dozen fast ausschliesslich nur gegen bar. 


Die seit langer Zeit in allen Wirtschafts- 
kreisen so lebhaft erörterte Frage einer Reform 
des Frachttarifs der Polnischen Staatsbahnen 
wird noch immer in einem vom Verkehrs- 
ministerium eingesetzten besonderen Fach- 
Wie verlautet, wird der 
Ausschuss seine Arbeiten binnen kurzem ab- 
schliessen, und es soll damit zu rechnen sein, 
dass der neue Frachttarii, der aus diesem Aus- 
schuss hervorgehen wird, noch im kommenden 
Winter in Kraft gesetzt werden wird. Der 
Ausschuss hat sich dagegen ausgesprochen, 
dass eine zener.:lle Herabsetzung sämtl. bisherig. 
Frachitarifsätze um einen bestimmten Prozent- 


satz durchgeführt wird und sich statt dessen 


de 


Die Frachttarifreform der Staatsbahnen 


veränderte Preislage für die einzelnen Fracht- 
güter entscheiden. Er hat die Gesamtheit der 
im Tarif gesondert aufgeführten Frachtzüter 
in zwei Gruppen eingestellt, die hoch- und die 
minderwertig:n, wobei unter den letzteren 
solche verstanden werden, bei denen die 
Transportkosten innerhaib der Marktpreise 
mehr als 20 Prozent ausmachen. Von der ge: 
samten Transportmenge, welche die Staats- 
bahnen bewältigen, entfällt auf solche minder - 
wertigeren Güter nicht weniger als 80 Prozent, 
und in dieser Gütergruppe sollen naturgemäss 
auch die weitzehendsten Tarifsenkungen er- 
folgen. Sie sollen jedoch nicht durch Tarif- 
erhöhungen in der anderen Gütergruppe aus- 


für die positionsweise Anpassung der Fracht- &eglichen werden, vielmehr sollen auch in 
sätze an die seit 1929, seit welchem Jahre der dieser die Tariisätze eine Ermässigung er- 
Tarif fast unverändert geblieben ist, durchaus fahren. 

dunn 


Die polnisch englischen 5 
Kohlenverhandlungen 
Ernente Hinausschiebung 


Im Zusammenhang mit dem auf den 18. d.M. 
festgesetzten Beginn der Lohnverhandlungen 
den englischen Kohlenproduzenten 
und den englischen Bergarbeitern muss eine 
Verschiebung der Abreise der englischen Ver- 
teter zu dea polnisch - englischen Kohlenver- 
handlungen eintreten. Wie aus London be 
richtet wird. kann mit einer Reise der enz- 
lischen Unterhändler nach Polen erst in der 
zweiten Oktoberhälite gerechnet werden. 


Tagung des Zentralverbandes 
der polnischen Industrie 


Der Vorstand des Zentralverbandes der pol- 
nischen Industrie hielt in Warschau eine 
lagung ab, auf der die Vertreter der Kohlen-, 
Textil-, Holz- und Papierindustrie über die 
Lage in diesen Industriezweigen berichteten. 
ie Papierindustrie hat eine bedeutende Stei- 
serung der Produktion aufzuweisen. Diese ist 
auf die Verdrängung der Einfuhr dureh pol- 
Nische Erzeugnisse, auf einen grösseren In- 
landsverbrauch wie auch auf eine Steigerung 
er eigenen Ausfuhr zurückzuführen. Die 
chlenindustrie berichtet, dass der Gewinn 
heuer Absatzmärkte durch eine Verminderung 
der Ausfuhr in die bisherigen Ausfuhrgebiete 
aufgehoben wird. Einfuhrbeschränkungen in 
den meisten Expertländern, die Konkurrenz 


der englischen Kohle und nicht zuletzt der 


Rückgang des engl. Piundes sind die Ursache 
dieser Erscheinung. Der gesteigerte Holz- 
export findet keinen erhöhten Gegenwert auf 
der finanziellen Seite der Ausfuhr, da die 
Preise auf dem englischen Markt durch 

össere Angebote aus Kanada und den skandi- 
Navischen Ländern stark unterboten werden. 
ie Textilindustrie berichtet über eine erhöhte 
aumwolleinfuhr und grösseren Bedarf an 
Garn, wobei die Preisgestaltung jedoch wenig 
befriedigend ist. 

Die Heringseiniuhr im Gdingener Haien 
im August 
Im Fischereihafen von Gdingen wurden im 


August rund 1350000 kg Salzheringe einge- 
führt. Den Hauptanteil an der Einfuhr hatten 


englische Heringe mit rund 1,05 Mill. kg. die | 


Polnischen Heringsfischer führten etwa 150 009 
Kilogramm ein, Island lieferte etwa 90 000 und 
‘örwegen etwa 60000 kg. Ein Teil der Salz- 
heringe wurde in den Lagerhäusern eingelagert, 
52 Waggons wurden nach dem Inland und 
11 Waggons nach Rumänien zum Versand ge- 
bracht. Ueberdies wurden im August 34 000 kg 
frısche Heriage in Eis aus Hamburg auf dem 
Ssewege nach Gdingen eingeführt, wo sie von 
den Fischräuchereien und Konserveniabriken 
verarbeitet wurden. 


Verteilung polnischer Ein- und Ausiuhr- 
kontingente 


In Warschau fand eine Vollsitzung der Zen- 
tral - Einfuhr - Kommission statt, die die Auf- 
teilung der Einfuhrkontingente für den Monat 
Oktober varnahm. U. a, wurden die Kontin- 
gente für dis Einfuhr von Heringen aus 
Deutschland. von Kakaobutter aus Holland. 
von Kunstseide aus Belgien, von Baumwoll- 
<arnen aus Deutschland, von Tafelglas aus 
Belgien u. a. m. verteilt. Auch die für Danzig 
nach den neuen Abkommen für einfuhrkontin 
zentjerte Waren abzuzweigenden Kontingente 
fanden hierbei Berücksichtigung. 


Gleichzeitig tagte im Staatlichen Export- 
institut die Ausfuhr-Verteilungskommission un 
nehm die Verteilung des für Oesterreich be- 
stimmten Schweine - Ausfuhrkontingents von 
tund 11100 Stück, darunter 1646 Stück in ge- 
schlachtetem Zustande, an die einzelnen Firmen 
vor, 


Stilistand im amerikanischen 
Russlandgeschäft 
Nach dem Scheitern der letzten Kredit- und 


Schuldenverhandicngen zwischen der Sowjet- 
ürion und Amerika sind verschiedene noch 


Schwebende Verhandlungen der russischen 
Jandelsgesellschait in New York »„Amtorg 
Corp.“ mit amerikanischen Firmen abge- 


brochen worden. Die Umsätze im russisch- 
Smerikanischen Geschäft sind in der letzten 
eit dabei ohnehin relativ nur sehr gering, da 
iè russischen Bestellungen im Durchschnitt in 
den letzten Monaten den Betrag von 1,5 Mill. 
Dollar kaum übersteigen. wogegen die russi- 
schen Verkänfe in Amerika, die sich in erster 
Linie auf Manganerze, Rauchwaren und Kaviar 
erstrecken, etwa 2 Mill. Dollar monatlich aus- 
üchen. Die russischen Käufe in Amerika er- 
In 


einigen Ausnahmefällen wurden den Russen 
längere Kredite, allerdings nur bis zur Höchst- 
dauer von 18 Monaten, gewährt.  Sowiet- 
russischerseits mussten jedoch auch in diesen 
Fällen Barzahlungen von etwa 25 Prozent ge- 
leistet werden. 


Hinausschiebung des Lubliner Hopien- 
marktes 


Wie erst jetzt bekannt wird, hat das Ver- 
anstalterkomitee des Lubliner Hopienmarktes 
beschlossen, die Eröffnung des Marktes auf 
den 21. September zu verlegen. Als Grund für 
die Hinausschiebung wird angegeben, dass die 
Verspätung der diesjährigen Hopfenernte diese 
Massnahme erforderlich gemacht habe. 


Schwierigkeiten bei den russischen 
Getreidebereitstellungen 


soeben veröffentlichter Erlass Stalins 
wendet sich gegen die bei den Getreidebereit- 
stellungen auftretenden „staatsieindlicken Ten- 
denzen”. Speziell dem Leiter der Politischen 
Ahteilung der Landwirtschaftsbehörde des Ge- 
bietes Winniza (Sowjetukraine) Koltypin 
wird zum Vorwurf gemacht, dass er diese 
Tendenzen nicht nur nicht bekämpft. sondern 
durch seine ‚falschen Anweisungen“ den Gang 
dar Getreideablieferung gehemmt habe. Meh- 
rere Leiter der Politischen Abteilungen der 
Maschinen- und Traktorenstationen hätten 
nach Empfang der Direktiven Koltypins sien 
auf „die Aufstellung der Getreide- und Futter- 
mittelbilanzen“ umgestellt und um die Getreide- 
ablieferung nicht mehr gekümmert. Der Leiter 
der Politischen Abteilung der Stanistawtschi- 
kowski-Traktorenstation Beresowski habe zur 
Aufstellung dieser Getreidebilanzen sogar Mit- 
glieder der Kollektivwirtschaften herangezogen. 
Koltypin wird durch den Erlass der Partei- 
leitung seines Postens enthoben. auch werden 
beiden Beamten Verweise erteilt, Gleichzeitig 
werden die zuständigen Beamten des Gebiets 
von Winniza angewiesen, „den begangenen 
Fehler durch Taten wieder gutzumachen“ und 
den Jahresplan“ der Getreidebereitstellungen 


binnen kürzester Frist durchzuführen. 

Dieser Erlass der Parteileitung zeigt. dass 
sich in der Sowietukraine, die in diesem Jahre 
eine schlechte Ernte hat, grosse Schwierig- 
keiten bei der Cietreideablieferung ergeben und 
dass die Kollektivwirtschaften bei der Zurück- 
haltung des Getreides für die eigene Ernährung 
sogar bei den Leitern der Politischen Ab- 
tellungen der Maschinen- und Traktoren- 
stationen Unterstützung finden. zu deren Ob- 
liegenheiten es doch gerade gehört, mit allen 
Mitteln auf die Durchführung des Getreide- 
bereitstellungsplanes hinzuwirken. In ihren 
Kommentaren zu dem Erlass weist die Sowiet- 
presse darauf hin. dass das Gebiet von Winniza 
keineswegs eine Ausnahme bildet, sondern dass 
ahnliche „staatsfeindliche Tendenzen“ auch in 
pe} Reihe anderer Gebiete in Erscheinung 
reten. 


Ein 


Die Weizen- und Gerstenernte in England 


— Nach Angaben des Landwirtschaftsministe- 
riums war die Körnernte am 1. 9. so gut wie 
eingeheimst. Nur in ganz wenigen Gegenden 
blieben noch etwa 20 Prozent zu ernten. 


Die Verfassung der Weizenernte wird als 
recht gut bezeichnet. Sie dürfte 1 645 000 long t 
erreichen, gegen 1573000 long t im Vorjahr. 
Dies entspräche einem Ergebnis von 18,7 Zir. 
auf den Morgen. d. h. 1,2 Ztr. über dem Zehn- 
jahresdurchschnitt 1924—33, aber 0,3 Ztr. unter 
dem Ernteergebnis 1933. 


Die Gerstenernte wird auf 676 000 long (= 
15.7 Ztr. je Morgen veranschlagt, gegen 
631 000 long t im Jahre 1931. 


Die Haier- und Gerstenernte in Frankreich 


— Nach den amtlichen Berechnungen hat 
die diesjährige Gersteernte 11,4 Mill. dz er- 
geben. Die bebaute Fläche bettug 773 340 ha. 
1933 wurden aui 702 650 ha 11,5 Millionen dz, 
1932 auf 719860 ha 10,9 Mill. dz und 1913 aui 
760 200 ha 10,4 Mill. dz Gerste geerntet. 


Die Haferernte war in diesem Jahre ausser- 
ordentlich schwach. Es wurden auf 3,3 Mill. ha 
nur 41,5 Mill. dz geerntet gegenüber 56,7 Mil- 
licnen dz auf 3,4 Millionen ha im Jahre 1933, 
48.2 Mill. dz auf 3,4 Mill. ha in 1932 und 
51,8 Mill. dz aui 3,9 Mill. ha im Jahre 1913, 


Bevorstehende Aenderung des Devisen- 
gesetzes in Lettland 


In der letzten Sitzung der staatlichen Valuta- 
kommission. die unter Vorsitz des Finanz- 
ministers Ehkis stattfand, wurde eine Reihe 
wichtiger Fragen besprochen. Die Beratung 
der Ausführungsbestimmungen zu dem Devisen- 
gesetz wurde vorläufig aufgeschoben. weil der 


8 po 


ener Tageblatts 


Finanzminister gemeinsam mit der Kommission 
zu der Ansicht gelangte, dass einige Bestim- 
mungen des Devisengesetzes abgeändert wer- 
den müssen. — Die Valutakommission hat die 
Devisenauote für das letzte Quartal 1934 auf 
10 Mill. Lat festgesetzt. Die Importquote für 
das letzte Quartal wurde von der Kommission 
in gleicher Höhe wie für das 3. Quartal fest- 
gelegt. 


Finnlands Aussenhandelsbilanz 


Im August d. J. betrug die finnländische 
Ausfuhr 750 Mill. FMk. die Einfuhr 400 Mil- 
lionen FMk. Mithin war die Handelsbilanz im 
Berichtsmonat mit 350 Mill. FMk. aktiv gegen- 
iiber einer Aktivität von 190 Mill. FMk. im 
August 1933. In den ersten acht Monaten 1934 
weist die Handelsbilanz Finnlands einen Aus- 
fuhrüberschuss von 870 Mill. FMk. auf gegen- 
über einem solchen von 825 Mill, FMk. im 
Januar August 1933. 


Märkte 
Getreide, Posen, 14. September. Amtliche 
8 tür 100 kg in Zloty frei Station 
ezuan. 
Umsätze: 

Rögxen 105 t 17.60, 120 t 17.70. 1500 t 17.75. 
Weizen 15 t 18.70, Hafer 15 t 17.80, 15 t 17,25. 
Richtpreise: 

Rena nen ALLE (oO 
EFF „„ 18 25— 18.7 
Brausersvede p o . 2100 21.50 
Einneitsgersie , „ „ e e . 19.75 — 20.20 
Sammelgersle .. 18 5 18 75 
biafer 17.00 170 
Roggenmehl (65%) . s „ s 2200—2300 
Weizenmehl (65%) . «e e e „ 2800—28 50 
Loggenkleie „ 11.7512 75 
Weizenbieie (mittel) „ „ „ 1125 —11 5% 
Weizenkleie ar ob.. 1175 —12.00 
Winrerra Den r eee 
Winterrübren „% N Ne) 
N einsame „ 45.00—47.00 
Sem ut NT S ae aT 53.20—55.00. 
| Viktoriaerbses . » s s» 41.00-45.00 
Fölgererbsen E 32.00—35 00 
Weizenstroh. oe »  250-2.70 
Weizenstroh. gepresst e 103.50 
Noggenstroh. lose s e 300 -3.25 
Roggenstrob. gepresst. 350—315 
Haferstroh. lose . . . OERE 
Haterstron. gepresst „ 3 8 
Gerstenstroh. losses e e 220—270 
Gersteimtrob. gepresst s » » 9 
2 
bleu tce presst 8.25—8.75 
Netzen ſos e 4459.25 
Netzeben gepresst t. . 42—975 
Cetniucbes 3141900 —19.59 
Rapskuchen SR OA 
Sonnenblumenku ' E í 20.50—21 00 
Doſascbrot s . 22.00-22.50 
Blauer Mohn 82.50-46.00 


Stimmung: ruhig 

Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
6378 t. Weizen 134 t. Gerste 725 t. Hafer 160 t, 
Roggenmehl 57 t. Weizenmehl 37.5 t, Roggen- 
kleie 112.5 t. Weizenkleie 247.5 t. Senf 4.5 t. 
Viktoriaerbsen 15 t, blauer Mohn 5,7 t. 


Posener Viehmarkt 
vom 14. September. 


Auizetrieben wurden: 2 Bullen, 13 Kühe, 124 
Kälber, 86 Schafe, 350 Schweine, 130 Ferkel: 
zusammen 705 Stück. 


Getreide. Bromberg, 13. September. Ami- 
liche Notierung der Getreide- und Warenbörse 
für 100 kg frei Waggon Bromberg. Umsätze: 
Roggen 345 t 17.60 — 17.80. Weizen 15 t 19.00, 
Haier 35 t 18.10. Richtpreise. Roggen 17.50 bis 
17.75, Weizen 18.50 — 19. Braugerste 21.5022, 
Einheitgerste 1919.50, Sammelgerste 18.50.19, 
Hafer 17.75 bis 18.10, Roggenkleie 12—12.75, 
Weizenkleie grob 12—12.50, mittel 11.75 12.25, 
Gerstenkleie 14.2515. Sent 50—53, blauer 
Mohn 44-48, Viktoriaerbsen 43—48, Folger- 
erbsen 31—34, Winterraps 40—43, Rübsen 40 
bis 41. Leinkuchen 19.50-20.50, Rapskuchen 
15.5016, Sonnenblumenkuchen 20—21, Speise- 
kartoffeln 44.50. Stimmung: ruhig. Ab- 
schlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 

1203 t. Weizen 110 t. Hafer 549 t. Gerste 270 t. 
Firheitsgerste 346 t, Sammelgerste 53 t. Rog- 
genmehl 43 t. Weizenmehl 45 t. Roggenkleie 


105 t. Weizenkleie 55 t. Gerstenkleie 40 t. In- 
dustrie kartoffeln 225 t. 


Getreide, Warschau, 13. September. Amt- 
liche Notierung der Getreide- und Warenbörse 
frei Waggon Warschau für 100 kg: Roggen J. 
17--17.50, Roggen II. 16.50—17, Einheitshafer, 
neu 15,25--.16. Gesamtumsatz 6229 t, davon 
Roggen 4470 t. Stimmung: beständig. 


Getreide. Danzig, 13. September. Amt. 


liche Notierung für 100 kg in Gulden: Weizen 
128 Pfd. zur Ausfuhr ohne Handel, Roggen 
120 Pid. zur Ausfuhr’ 10.60, Roggen 120 
zum Konsum 10.60, Gerste feine zur AUS 
13.25-13.90, Gerste mittel It. Muster 
12.70, Gerste 114/15 Pid. zur Ausfuhr < 
Gerate 110/11 Pid. zur 4018. eur A 
06 Pid.. siuhr 10.15. ( 
fuhr 9.2590. iktoriaerbsen 24.50-30.50. 


be 7.75, 

Rozgenkleie 7,30. Weizenkleie gro , 

Weizenkleie Schale 7.85. Gelbseni lea I 

mobn nen 27—31, 83. a 169. Hafer 
ens: oggen —* d 

17 ee 75 Kleie und Oelkuchen 4, 

Saaten 3, 


Ar. 208 


Posener Börse 


Posen. 14. September. Es notierten: Sproz. 
Staatl. Konvert.-Anleihe 65.00, 4 proz. Dollar- 
Pfandbriefe der Pos. Landschaft 47.00, 4proz. 
Konvert.-Pfandbriefe der Pos. Landschaft 44.00, 
4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III) 52.25 
Tendenz: ruhig. 


Q = Nachtr., B =Angeb, + =Geschäft, *= ohne Um 


Warschauer Börse 
Warschau, 13. September. 


Rentenmarkt. In der Gruppe der Prämien- 
Anleihe herrschte schwächere Stimmung. Die 
Gruppen der hauptstädtischen und der provin- 
zialen Piandbriefe waren lebhaft gefragt; die 
Kurse gestalteten sich uneinheitlich und zeigten 
verhältnismässig unbedeutende Schwankungen 


Es notierten: 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
(Serie III) 52.80, 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
117.75, 5proz. Staatl. Konvert.-Anleihe 65.75 bis 
05.85, 5proz. Eisenbahn-Konvert.-Anleihe 60.00, 
6proz. Dollar-Anleihe 70.25. 7proz. Stabilisie- 
rungs-Anleihe 72.25—71.75— 71.88-74.00, /proz 
Piandbrieie der Bank Rolny 83.25. Sproz. Piand- 
briefe der Bank Rolny 94.00, 7proz. Pfandbriefe 
der Bank Gosp. Kral. II. Em. 83.25, 8proz 
Pfandbriefe der Bank Gosp. Kraj. I. Em. 94.00, 
7proz. Kommunal-Obligationen der Bank Gosp. 
Krai, H. Em. 83.25, Sproz. Kommunal-Obliga- 
tionen der Bank Gosp. Kraj: I. Em. 94,00, Sproz 
Piəndbriefe der Tow. Kredyt. Przem. Polsk. 
75.75, 4proz. Piandbriefe der Tow. Kredyt 
Ziemsk.. Warschau 45.50, 4% proz. Pfandbriefe 
der Tow. Kredyt. Ziemsk. Warschau 52.50 bis 
52.75, 7proz. Pfandbriefe der Tow. Kredyt 
Ziemsk. Warschau 1928 45.00, 5proz. Pfand- 
briefe der Tow. Kredyt. der Stadt Warschau 
1033 61l--61.25—60.75, VIII. und IX. 6proz. 
Konvert.-Anleihe der Stadt Warschau 1926 
58,50, 5proz. Piandbriefe der Tow. Kredyt. der 
Stadt Czenstochau 1933 53.25, 5proz. Pfand, 
brieie der Tow. Kredyt., der Stadt Lodz 1933 
54,00, 5proz. Pfandbriefe der Tow. Kredyt. der 
Stadt Plotrkau 55.50, 5proz. Pfandbriefe der 
Tow. Kredyt. der Stadt Siedlec 1933 42,00. 


Aktien: Auf der Aktienbörse war die Stim- 
mung im allgemeinen fester. 

Bank Polski 91.75 (91.50), Warsz. Tow. Fabr. 
Cukru 23.50 (23.00), Lilpop 10.15 (10.00). 

Devisen: Die Geldbörse zeigte ruhige Stim- 
mung, die Kursabweichungen waren im allge- 
meinen unbedeutend. 


Im Privathandel wurde gezahlt: Dollar 5.20% 
bis 5.2073. Golddollar 8.918.917. Goldrubel 
4,5814 — 4.59, Silberrubel 1.45, Tscherwonez 1.15. 


Amtlich nicht notierte Devisen: Kopenhagep 
116.75, Montreal 5.32, Oslo 131.40. 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Amtliche Devisenkurse 


— ... — 
13. 9. 13. 9. 12. 9.112. % 


Geld | Briet | Geld | Briaf 
357.35 359.15] 357.30] 359.16 


A dam > 
Bea, ° 2 8 209.50 211.50 209.50] 211.50 
Brüssel HAT ID A 123. 124.50 123.84 124.46 
ha en * * — — = 
R 6485 A ason r. 
New York (Scheck) 5. 5.2 ze Net 
Paris 5 er 34.78] 34.95] 34.78] 34.95 
Prig s o » o> 21.94] 22.044 — — 
9 a 18200 
Stockholm » $ F = y. 
eoa vigai P 1527 173.38 172.42 173.28 
Zurich s- -_. {172.15 173.011 172.121 172.98 


Tandensı schwankend 


Danziger Börse 


Danzig, 13. September. In Danziger Gul- 
den wurden für telegr. Auszahlungen notiert: 
New York 1 Dollar 3.015-3.021. London 
1 Pfund Sterling 15.09-—-15.13, Berlin 100 Reichs- 
mark 121.53—121.77, Warschau 100 Zloty 57.76 
bis 57.87, Zürich 100 Franken 99.65. 99.85. Paris 
100 Franken 20.1420. 18. Amsterdam 100 Gul- 
den 206.79 207.21. Brüssel 100 Belga 71.68 bis 
71.82, Prag 100 Kronen 12.7212. 75. Stockholm 
100 Kronen 77.90 —78.06. Kopenhagen 100 Kr. 
67.43—67.57, Oslo 100 Kronen 75.90— 76.067 
Banknoten: 100 Zloty 57.78-57.89. 


Berliner Börse 


mit, wenn auch . Kaufaufträgen am 


kt erschien. e y 
er dem Eindruck des günstigen Hösch- 


i 1% 
ü s. Ohrenstein erholten sich um % 
ae ne gewannen % Prozent. Metall- 


geschäfte 1 
Tagesgeld unverändert 4--44 Prozent. 


Ablösungsschuld 96%, 
Sämtliche Börsen- u. Marktnotterunges ohne Gewälu 


Die heutige Ausgabe hat 10 Geiten 
einſchliezlich Ur erhaltungsbeilage. 


utwortlich für den geſamten redaktionellen 
Teil: Hans Mochte: für den Anzeigen⸗ und 
Ketlameteil: Hans Schwarzlopſ. Drud und Ver- 
lag: Concordia Sp. Ade. Drukarnia i wydam» 
nictwo. Sämtlich in Poſen. Zwierzyniecka 6. 
Der heutigen Nummer liegt für die Provinzausgabe 


bie itufte. Beitage ur. 37 Hein d Well e 
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> Poſener Tageblatt < 


Freie Stadt DANZIG am schönsten 


ZOPPOT im Herbst! 


Tennis — Wasser — Pferde — Tanz-Sport 
Internat. Casino e Roulette e Baccara 
Auskunft Danzig: Danziger Verkehrszentrale, Stadtgraben 5 und Zoppot: Kasino Verkehrsbüro 


Kleine 
Waſſermühle! 
56. Morgen Land und 
Wieſe, eigene Fiſcherei, 
ſofort zu verkaufen. Aus- 
kunft erteilt 
B. Schmidtchen 
Miedzicho wo, 
pom, Nowy Tompysl. 


Geſtern nachmittag entſchlief fanft 
unſer lieber Vater, Schwiegervater, 
Großvater und Urgroßvater 

der Klempnermeiſter 


Paul Halle 


im 76. Lebensjahre. 

Sein Leben war Mühe und Arbeit 

für die Seinen. 

Die trauernden Hinterbliebenen 
Ryezywöl, den 13. September 1934 
Die Beerdigung findet am Sonntag, 

dem 16. 9., nachmittags 4 Uhr vom 
Trauerhauſe aus ſtatt. a 


Verband für Handel u. Gewerbe 6. . 


Ortsgruppe Poſen 


— s — — — 
eee 


Mitgliederperſammlun 


am Freitag, dem 14. September 


abends 8 Uhr in der Grabenloge. 


Richtig zugepaßte 
Brillen und Kneifer 


vermitteln Inmen klares und 4 
anstrengungsloses Sehen. — 


Gönnen auch Sie Ihren Augen diese Wohltat und lassen Sie sich eine 


Größere dt. Organiſation ſucht erſte Kraft ale 


Geschäftsführer 


Schrift. Bewerbungen mit ausführlichem Lebens⸗ 
lauf, Zeugnisabſchriften, Referenzen, Lichtbild, 
Gehaltsanſprüchen find zu richten unter 460 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. T 


Zeitungsmatulatur 


mieder vorrätig. 


Kosmos 3p. z 0.0. Poznan 


Iwierzyniecka 6. 


2 AAE ͤ——T—T—T—T—T—T—TT0TT a S 
140 Aufgebot! 
Hebamme Die Ehe wollen mit⸗ 


M. Foerster Diplomoptiker 
SBoznanı, u. Fr. Ratajczaka 35. 
Lieferant der Krankenkasse 


www wa 


err E e 
—— —— ͤ äG1ͤ p — 
EESAN 
An Sonnabend, dem 15. d. Mts., 17 Uhr = 


eröffnen wir 


ein neues grosses 


= 
== 
— 


S e Z 1 1 h 3 f t Kleinwächter einander ſchließen: 
ee I 
iin de oh 
für Damen-, Herren- und Kinderkonfektion. = |" "MM F 
(früher Wienerstraße) mit der berufsloſen 


Charlotte Rod, wohn⸗ 
haft in Liegnitz. 


Tuchgeschäft u. Massabteilung 


inPoznanimZentrum 
2.Hausv. Pl Sw. Krzyski 


Ö LISIECKL I Sta.?“ Ponai Sun 
= 0. 0. 19 Der Standesbeamte. 
= = Die wiedermodernen Habe billig abzugeben: 
= nur Stary Rynek 49. = || Korsetts undBüstenhalter || Dampf- und 
Fr m == Pri Qualität se 
EEEE IN "empfiehlt na 
. lefon zu taufen gelacht. Wanzenausgajung || $, Kaczmarek N — 

Klavier Gef. Off. mit Preisang erb u. einzige wirzame Me-] ul. 27 Grudnia 20 aſchinen 

462 an die Geſchäftsſtelle hode. Töte Ratten uſw. Eig. Maß- Atelier G. Scherfke 

des Poſener Tageblattes. Amicus, Poznan, seit 1911 Maſchinenfabrik 

Rynek Lazarſki 4, W 4. Poznan. 


Aberſchriſtowort (fett) 2 2 Grofen 
fedes weitere Wort 12 » 
Offertengebühe fie Hiffeierte finzeigen 0 


FA l Gebranhte Möbel Bekannte Mia irene Ekspresdruk 
(| Verkäufe aller Ari. verkauft ehr] Wahrſagerin Udarelli ih Abſchriſten |iest Mi zo hfiegn 22 
D billig jagt die Zukunft aus] deutſch⸗volniſche über- druckt alles Gegründet 


vermittelt jAne und silig Poznan ki Ziffern und Karten. ſſezungen werden billigt. Berlin 1894 


Dom Komiſowy Poznan zaet £ 
e im er %r ee 
g pgr er Do minikanſka 3. ul. Podgórna Nr. 13. en b dee Bin 8 Geldmarkt 
m Wohnung 10. Front ru chuhe - D SE r 
elbjtjahrer i : ; 5 
gg n e oi ware Kulti⸗ Radio fir Damen, Herzen und glu I. Hppothel auf 
günigen Bedinan en bator, Schrotmühle, Apparate für Batterie, Kinder nach Maß fertigt an 2000 Morgen groß. Gut 
arne edingungen] Drahtſeile, Winden. Gleich- und Wechſelſtrom, iowie ſämtliche Reparaturen | in hoher Kultur geſucht, 
in verlaufen. te, Ahne, weben wagen | forie nge Reparaturen | . ange, Lorna [auß in, Meineren, ae 
27 6 udn 15 u. Geſchirre verkäuflich. führt aus E. Lange, Poznan trägen zu gleichen Red- 
rudnia 15. Eggebrecht Harald Schuster. Wolnica 7 1 Treppe ten. Angebote unt. 477 


Wieleń n. / Notecia. 


— 
| Kaufgesuche 


Suche 1 Paar 
Wagenpferde 


(Paſſer), nicht zu leicht, 
ca. 165 cm groß, Wallach 
u. Stute, ca. jährige, 
zu kaufen. Offert. mit 
Preisangabe u. näherer 
Beſchreibung an 
Trikotfabrik Hau 

Łódź, Miynarſka Nr. 5. 
— ͤ w Td— —ꝛü:ü — — 


Gutes, gebrauchtes 
Motorrad 
200 350 cem zu kaufen 
geſucht. Gefl Off. unter 
475 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
— —ͤ —— 


Klavier 
fofort zu kaufen geſucht 
Offerten mit Preisangabe 
erbeten unter 462 an die 
Geſchäftsſt. dieſer Zeitung. 


Poznan, sw. Wojciech 29. 


METROPOLIS | 


Ab heute, Freitag, 14. d. Mts. 


Der hervorragende Regisseur E. A. Dupont hat den 
Ne schönen Film 


Orchidee 


In der Hauptrolle die entzückende June Knight 


——————VV —— en 
Ein buntes Bild aus dem Leben! 
Vorführungen 4.”, 6.9, 8. Uhr. 


Strümpfe 


Seiden⸗Strümpfe, 
Macco⸗Strümpfe, 
File d'ecoſſe, Woll- 
ſtrümpfe, Wolle mit 
Seide, Kinderſtrümpfe 
File Decoffe mit 
Seide, Herren⸗Socken, 
Damen⸗Socken emp- 
fiehlt in großer Aus- 
wahl 
Leinenhaus 
und Wäſchefabrit 


Alle Glaſerarbeite 

in und außerhalb der 
Stadt ſofort u. billigt- 
Roman Kurjewfki 


Immer wieder 
werden, trotz aller War⸗ 
nungen, bei Zuſchriften 
auf Grund erſchienener 


J. Schubert Poznan Chiffre⸗Anzeigen Bilder, | Stladowa 1, Wohn. 9 
` eh 18 Original⸗Zeugniſſe und 12 Wohn 9. 
euer er mern Przecznica andere fiit bie Bemerber 11—12 und 4—5 Uhr. 
t > a s 
ul. Wrocławska 3. A Kachelöfen fügt. Da uns die Auf. 27 V 
vabrik A r geber ſolcher Anzeigen felt Kf Pensionen |) 
ͤ—— —— — Ja K Kochmaſchinen, Keſſel⸗ ten bekannt ſind, können IN Z 
Blüthner⸗Flügel Schornſteinbau erde neu und umſetzen, | wir in dieſen Fällen für 1 Schüler 
faſt neu, preiswert, beiſ und Reparaturen, führt deparaturen werden die Wiederbeſchaffung. 8 ; 
guten Zahlungsbedin⸗ aus billigſt ausgeführt. der Papiere jo gut wie findet gute Billige Penſion 
gungen zu verkaufen Franciſzel Pawlowicz Wilhelm Zugehör, nichts tun. Wir bitten] bei deutſchem Fräulein. 
B. Sommerfeld Poznan⸗Zegrze Ofenbaumeiſter dringend, das zu beachten] Zwierzyniecka 8, Wohn. 7, 
27 Grudnia 15. Poznanſka 20. Skarbowa 6, Parterre... (Gartenhaus) 


gu de Brille Dee, 9 
anfertigen. — Exakte Ausführung aller ärztlichen Gläserverord- der Rechtsberatungsabteilung. Es werden verlangt: 
nungen. GenausteAugenprüfung und gewissenhafte fachmännische Abgeſchloſſenes juriſtiſches Studium, Redege wandt. 
Brillenanpassung. heit, Beherrſchung der Landesſprache in Wort und |: 


Kleine Anzeigen 


Orihopädiſche Schuhe. In d. Geſchſt. d. Zeitung. 


— 
N Tiermarkt 4 


Zwerg⸗Rehpintſcher 


7 Wochen alt, verkaufe 


Zur Herbstpflanzung 


liefert aus sehr grossen Beständen, in ganz erstklassiger Ware 
und niedrigen Preisen nach jeder Post- und Bahnstation sämtliche 
Baumschulen-Artikel, wie: 


Obst- u. Alleebäume, Frucht- u. Ziersträucher, 


Pfirsich, Aprikosen, Busch- und Stammrosen, Coniferen, Hecken- 
pflanzen, Stauden etc. 


Aus. Hoffmann, Gniezno, Tel. 212. 20sen-Sronkunuren 


Sorten- u. Preisverzeichnis in Poln. und Deutsch auf Verlangen gratis. 
Bäume etc. sind während der Obstbaummesse in Poznan vom 6. bis 
8. Oktober auf dem Messeplatz ausgestellt. 


NUN 


Uspulun 


Universal-Trockenbeize 
Universal-Nassbeize (U. 564) 


empfiehlt wegen ihrer ausserordentlichen Erfolge, 
zu günstigsten Zahlungsbedingungen 


Posener Saalhaupesellsehall 


Spöldz. z ogr. odp. Poznań. 
EEE 


Original F. . Lochows Peikuser Winterroggen 


Die Universalsorte, winterfest, lagerfest, hoch ertragreich. 

Geeignet für alle Böden.. In den Sortenversuchen der 

D. L. G. seit dem Jahre 1891 wie auch in den Roggen- 

sortenversuchen der Jahre 1926—32 in ganz Polen 
stets an ersten Stellen. 


Empfiehlt: 


Posener Saatbaugesellschaft- 
Spoidz. z ogr. odp., Poznań. K 


NN U | 


hee 


Neu eingeführt! 
hoto- 42 


aller Art 


Drogerla Warszuwsku $ 


= Poznan == 
ulica 27 Grudnia 11. 


Eine Anzeige höchſtens 8 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


chiffrebriefe werden übernommen nud nur gegen 
Dormweifung des Offertenſcheines ousgeſolgt. 


FA 4 A à Suche von ſofort oder 8, e l. Mãd 

9 Möbl. Zimmer D nie: Stellung als K pa Stäblenntsilen, 

> ; A| Sügemwerks« deutſch und _pelnifch 
Möbl., ſaubere und Verwalter ſprechend, ſucht vom 


oder Platzmeiſter. Be⸗ 
herrſche beide Landes⸗ 
ſprachen in Wort und 
Schrift, beſitze langjähr. 
prima gute Zeugniſſe. 
Gefl. Offert. unter 464 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 


ärkerlehrlin 
von ſofort geſucht. 
unter 16 Jahren. 


onnige 
Vorderzimmer 

im II. Stock, Balkon⸗ 
oder 2 andere Zimmer, 
mit elektr. Licht, Bade⸗ 
gelegenheit und eventl. 
Küchenbenutzung zu m 
1. Oktober oder ſpäter 
zu vermieten. 
Grunwaldzka 19, W. 12. 
Te m ͤ - . —ů D '— 


Stellung als 
Haustochter 

bei Familie nanſchluß 

Taſchengeld erwünſcht 
Friedel Fedder 

Chodzież, ul. Lesna 29. 


icht 


Dauermieterl(in) N 
ee ee nie Mokka 1. Suche von ſofort tüchti⸗ 
Küchenbenutzung, elektr. ges, B 
Licht u. Badegelegenheit, Z A 8 chen 
geſucht. IJ Stellengesuche E beider Lanbesſprachen 
Dabrowſtiego 34, W. 19. D 2 mächtig, Im iter — 
9 $ 1 ati = 2 y . 
a prrs Landwirtstochter mögen von 10000 zi 
Außer defer Zeit wird | dal, 19 3.. alt, ſucht zwecks baldiger Heirot 


Stellung v. 1. Oktober 
als Küchenmädchen. Gu⸗ 
tes Zeugnis vorhanden. 
Off. unter 482 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 


kennenzulernen. Anfen” 
liches Vermögen borhan 
den. Mädchen, die fih 
nach einem wahren Glück 
ſehnen, wollen vertrau“ 
ensvoll ihre Adreſſe unt- 
483 an die Geſchäftsſt 
dieſer Zeitung fenden. 

— —d 


Landwirt 
enal., 28 J. alt, minidh’ 
Einheirat in Landwirt 
ſchaft. Vermögen vor. 
handen. Offert unt. 479 


um Rückſprache bei Seeli- 
ger in Fa. Kosmos, 
Zwierzyniecka 6 gebeten 
— — — —— — 


Möbliertes 


Zimmer Eygl., junges 


ſonnig, elektr. Licht. Mä 
Kraſzewſkiego 5, vO; a chen 
Kraſz 8 . ſucht Stellung zum 


7 15. Sept. od. 1. Oktober 
offene Stellen 


ala Haus⸗ od. Stuben⸗ 

RR een 

nis vorhanden. unt. 

Win 481 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
(für Küche, Geflügel, 
Schlachten uſw.) für 


— —— ę(＋W2W»——äi — 

Intellig. Mädchen 

q z höhere Schulbildung, 

arskeren Ontsbendbat J Se enal, Beute unb 
Nur befte, langi. Zeugn., 


25 8. ; ass 
Polniſch perfekt, mit gu⸗ Bruno = omans 


0 x ten Erfolgen bei Nach⸗ 

Alter nicht über 40 Jahre, | pire À Szymaft 
geſund u. leiſtungsfähig. A fird t skiegô 1 
Dff. meit Bild u: Beugnis- Kindern. O. Later 460 gojL LE 
abidniften, unt. ATS an| ab. Gejai d. Zeitung. | Gee rere . 
— a $ 

Friſeurlehrling Arbeitſames Trauringe? 
1516 Jahre alt, bei chen Seinte Ausführung von 
freier Koſt und Unter⸗ ſucht edienungsſtelle. Goldwaren. Na- 
tunit geſucht. Off. unter Off. unter 478 an die Gigene Wertfiatt Ren He 
474 a. d. Geſchſt. d. Ztg. Geſchſt diefer Zeitung. | ber baher billige 


gangenen 


a. d. Geſchſt. d. Zeitung 


18 
— 


4 


